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Avffage :
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Rotationsmaschinen.

In Karlsruhe und nächste«
Umgebung über
21 000
Abonnenten .

Nr . 452 . Karlsruhe , Freitag de« 30 . September 1910 « Telephon-Nr. 86. 26 . Jahrgang .
Zum 25jährigen Jubiläum der sozialen Gesetzgebung in Deutschland .r- Karlsruhe » 30. Sept . Es ist jetzt

m

50

13867

rftt Vierteljahrhundert verflossen, seitdem
«tan in Deutschland mit der Einführung so¬
zialer Gesetze begonnen hat . Genau vor 23
Zähren nahmen die Berufsgenossenschasten
ihre Tätigkeit zur Durchführung der Unfall -
« rsicheruug auf . Kurz vorher war das erste
Gesetz über die Krankenverficherung in Kraft
getreten .

Das erste Gesetz über die Alters - und
Invalidenversicherung kam bald nach . Die
^ atistischen Angaben über die letztgenannte
Lersicherung, die unsere Tabelle wiedergibt ,
entsprechen dem Stande im Jahre 1908 . Da¬
mals gab es im Reiche 15 226 000 Ver¬

sicherte ; unter diesen befanden sich, den all¬
gemeinen Erwerbsoerhältnissen entsprechend.
Doppelt so viel Männer als Frauen . Die
Kasten der Verstcherung nahmen im Jahre
1808 285 882 100 Mark ein, die Ausgaben

j- etrugen 200 339100 Mark , von denen mehr
als 181 Millionen dem eigentlichen Zwecke
der Versicherung, den Entschädigungs - und

^Beitragsleistungen zufielen, die in mehr als
einer Million Fällen ausgezahlt wurden .

Die Großartigkeit der Versicherungs-
Organisation tritt noch deutlicher hervor ,
«enn man ihr Gesamtbudget in den Jahren
1891 bis 1908 ins Auge faßt . In dieser Zeit
hat die Jnvaliditäts - und Altersversicherung
« ehr als 1682 Millionen Mark an ihre Bee¬

rten ansgezahlt und dabei Vermögens -
Reserven von 1189 Millionen Mark an-
Jesammelt .

fite Inva/JdjtätS' und Altersversicherung im Deutschen ßeicbf1906t *
-Anzahl der Versicherten überhaupt 1522$OOP - <

OieFntschädigtmgslälle l» 9588M-lm/aIidetwenten \ 37032Krankenrenten 1 127373Altersrenten
rerieiten sich auf n \ mdBeUragserstattungeobejH&ralm %15t3i2 MMttHT&fäflen
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Die UalionaUiberalen und die Parteien
der Kinken .

Karlsruhe , 30 . Sept . In einer kürzlich in Kehl abgehaltenendationalliberalen Versammlung sprach Geh. Hofrat Rebmann , der
Chef der nationalliberalen Fraktion der Zweiten Kammer , in einem
längeren interessanten Vortrage über die politische Lage . Er berührtedabei auch das Verhältnis der Nationalliberalen zu den Linksliberalen
«nd der Sozialdemokratie .

In feinen Ausführungen stellte der Redner fest, daß das Zu -
, « mengehen mit den Linksliberalen trotz mancher Verschiedenheit der
politischen Anschauung in Einzelfragen , doch im ganzen sich bewährt
jhat, und daß der Entschluß der Partei , sich mit der Sozialdemokratie
zu taktischem Zusammengehen zu einigen , um durch eine liberale
Kammermehrheit den schwarzblauen Block von seiner ausschlaggebenden
Stellung zu verdrängen , einen günstigen Erfolg gezeitigt hat . Als
eine sehr erfreuliche Entwickelung, welche die Parteiverhältnisse aufder liberalen Seite durch diese liberale Mehrheitsbildung genommen
haben, bezeichnete der Redner , daß die Sozialdemokraten sich bereit

gefunden haben, einen nationalliberale « Abgeordneten zum Priifideu -
iten der Zweiten Kammer zu wählen , und daß sie durch ihre praktische
^Mitarbeit beim Zustandekommen des Steuer -. Schul - und Gemeinde-

fetzes bewiesen haben , daß sie bereit sind , die Verantwortung für
iese Gesetze von ihren Wählern mitzuübernehmen .

In dieser praktischen Mitarbeit der Sozialdemokratie glaubte der
ebner den verheißungsvollen Anfang einer besteren Zukunft erblicken

zu dürfen , in der die Arbeiterschaft, der unfruchtbaren Negation der
bestehenden Staats - und Gesellschaftsordnung und des Wartens aufden Anbruch der goldenen Zeit des Zukunftsstaates müde, sich auf -
rafst zu dem Entschluß, auf dem Boden des Gegenwartsstaates mit den
gesetzlichen Mitteln das zu erreichen, was ihr zur Hebung des Standes
notwendig erscheint. In dieser Austastung stört den Vortragendennicht die eben bekannt gewordene äußere Niederlage , die die revisio¬
nistische Richtung auf dem Parteitage der Sozialdemokratie in
Magdeburg erlitten hat . Er ist der Meinung , daß einer genauerenPrüfung des Verlaufs der Auseinandersetzungen der Revisionistenmit den Radikalen nicht verborgen bleiben kann, daß die elfterendas gute Recht auf ihrer Seite hatten und darum einen nicht zu unter¬
schätzenden moralischen Sieg über ihre radikalen Gegner davonge¬tragen haben .

Wie das Verhältnis der Partei zur Sozialdemokratie sich in Zu¬kunft gestalten wird , darüber konnte und wollte der Vortragendekeine bestimmte Antwort geben, doch bezeichnete er es als wahrschein¬lich , daß bei der festen Haltung , die die badischen sozialdemokratischenFührer auf dem Parteitag in Magdeburg bewiesen, die politischeKonstellation der jüngsten Vergangenheit auch für die Zukunft fort -bestehen dürste.
Diese Darlegungen , so sagt der hierüber ausgegebene Bericht ,wurden von der Versammlung mit ungeteilter Zustimmung hinge¬nommen . Sie gab damit die Auffassung zu erkennen, daß eine Aus¬schaltung des unheilvollen Einflusses des Zentrums und seines kon -

servativ -bündlerifchen Anhanges nur auf diesem Wege zu erreichenwar , und daß die Einbeziehung der Sozialdemokratie in die liberale
Arbeitsgemeinschaft ein Akt reifer politischer Einsicht war , der zumSegen des badischen Volkes ausgeschlagen und, wie zu hoffen ist, auchin Zukunft zum Segen so wirken wird .

Die engt . Presse über die Kertiner Polizei .
(Von unserem Londoner Mitarbeiter .)

DK . London, 29. Sept . Die Korrespondenten mehrerer englischerBlätter , insbesondere der der „Daily News", beschweren sich bitterdarüber , daß das Automobil , in welchem sich die Vertreter der „DailyNews ", der „Daily Mail ", der „Bunday Times " und „Reuters Korre¬
spondent" befanden, in der Tnrmftraße in Berlin -Moabit am Mitt .
woch abend von der Berliner Polizei angegriffen wurde , ohne daß dir
Herren irgend etwas getan haben wollen, was die Polizei zu einem
solchen Schritt herausfordern oder veranlassen konnte. Der Korrespon¬dent der „Daily News"

, der am ausführlichsten über den Vorfall be¬
richtet , sagt , die vier Herren hätten Polizeipäste gehabt und kamenaus Moabit zurück, als sie plötzlich gesehen haben wollen, wie an derEcke des Kleinen Tiergarten die Polizisten blank zogen und über Rasenund Beete hinweg eine Jagd auf wehrlose Mädchen machten, die sichdurchaus ruhig und ordentlich benommen hatten (?) . Die Journalistenließen ihren Wagen halten » um zu sehen» wie sich die Sache entwickelnwürde , als plötzlich „ein roh aussehender Detektiv" ausgerufen habe :
„Auf die Kerl « in dem Auto !" Der Vertreter der „DailyMail " sagte : „Wir sind Preßoertreter und haben Pässe." Dem Chauf¬feur wurde zugerufen, weiter zu fahren, aber der Geheimpolizist , dender Vertreter der „Daily News" als „agent provocateur " bezeichnet,gab den Befehl „Drein hauen ! " Sofort stürzten sich sechs Poli¬zisten auf den Wagen und begannen mit aller Gewalt auf die Journa¬listen drein z« schlagen . Der Vertreter von „Reuters Bureau " wurdean der Hand verwundet . Er erhielt einige tiefe Schnittwunde « anden Fingern . Die anderen kamen mit leichteren Verletzungen davon .
Auch der Chauffeur wurde verletzt, was , wie der Korrespondent sagt,zeige, „wie wahnsinnig diese Verrückten" vorginge«, denn sie hiebe«
auf den Man » los , der sich die größte Mühe gab, ihren Befehlen «ach»
zukommen.

Der Korrespondent der „Daily News" fällt dann in seinem Zorn
natürlich mit den schlimmsten Vorwürfen über die Berliner Polizeiher , in der er nach diesen Vorgängen nur noch „agents provocateurs “
sieht, und deren Methoden er jetzt in erster Linie für die Moabiter
Vorkommnisse verantwortlich macht .

Der Vertreter des „Daily Telegraph " sagt, daß auch seinAutomobil von Detektivs umzingelt wurde, die gleichzeitig in auf¬
geregtem Ton auf ihn dreinredeten , aber schließlich sei es klar gewor .
den, daß sic nur wünschten , daß er so schnell wie möglich nach Hausefuhr . Er meint , die Polizei habe aus wohl verständlichen Gründen
offenbar den Wunsch , allein über ihre Haltung in diesen Unruhen zuberichten.

In einem Leitartikel , der sich mit den letzten Vorgängen in Ber¬lin beschäftigt, führt der Vertreter der demokrat. „Daily News " aus ,daß die Moabiter Ereignisse etwas ganz Neues in der Geschichte des
modernen Deutschlands seien . Bisher habe man geglaubt , daß die
eiserne Disziplin , die in Deutschland herrsche , der Bürgerschaft längstden Geschmack an Barrikaden abgewöhnt habe. Die Hauptbedeutungdieser Unruhen liege darin , daß sie eine Veränderung in dem Tempe¬rament des Volkes zeige . Die Ursache, die Folge und die Natur die¬
ser Ereignisse seien vorläufig noch alle ganz dunkel. Bisher laste sich
noch nicht absehen, ob die Berliner Polizei so ruhig und vernünftig
vorgegangen sei, wie man es von ihr unter solchen Umständen hätteerwarten sollen. Die wichtigste Frage sei, ob die Unruhestifter

Auf Schloß Kl'crndier.
Abenteuer Joseph Rouletabilles .

Von Easton L e r o u x.
(3. Fortiexung . , «-- druck »ertöten,

Drittes Kapitel .
| Ciit Mensch huscht wie ein Schatten durch die Fensterladen.

Eine halbe Stunde später waren Rouletabille und ich
fauf dem Orl6ans -Bahnhof und warteten auf die Abfahrt des'
Zuges , der uns nach Epinay-sur -Orge führen sollte . Unter
den Reisenden bemerkten wir den Untersuchungsrichter von

iCorbeil, Herrn de Marquet, mit seinem Schreiber . Herr de
sMarquet hatte — immer mit seinem Schreiber — die Nacht
! in Paris zugebracht, um im Scalatheater der Generalprobe

^
«iner kleinen Revue, deren Verfaster er war , beizuwohnen.

zDas Stück war allerdings nur „Castignat Ridendo" gezeich-
snet. Herr de Marquet stand so ziemlich an der Schwelle ehr¬
würdigen Greisentums. Zm gewöhnlichen Leben war er die
Höflichkeit und Liebenswürdigkeit selbst, und Zeit seines Le¬
bens hatte er nur eine Leidenschaft gehabt , nämlich die, Thea¬
terstücke zu schreiben. Zm Laufe seiner Amtstätigkeit hatte er
sich eigentlich stets nur für solche Fälle interestiert, die geeignetwaren , ihm den Stoff zu mindestens einem Akte zu liefern.
Obwohl er aus guter Familie stammte und deshalb Aussicht«us die höchsten Richterposten hatte, war sein ganzes Bestrebenin Wirklichkeit nur darauf gerichtet gewesen , bei der Portebaint -Martin oder beim Odeon anzukommen . Mit all fernen
Idealen hatte er es denn schließlich auch nicht weiter gebrachtals bis zum Untersuchungsrichter in Corbeil und zu einem klei¬
nen frivolen Einakter , der unter dem Pseudonym „Castigat
Ridendo " soeben zur Aufführung gelangt war.

Das Drama des Gelben Zimmers mit allem Eeheimnis -
Svllen und Unerklärlichen , das darin mitspielte, mußte einen

solchen Schöngeist natürlich mächtig anziehen . Der Fall
"
inter¬

essierte ihn ungeheuer , und Herr de Marquet stürzte darüber
her , weniger wie ein Vertreter der Gerichtsbehörde , den
danach dürftet , die Wahrheit zu ergründen , als vielmehr wieein Liebhaber dramatischer Verwickelungen , dessen ganzesSinnen darauf gerichtet ist, das Dunkel der Zntrigue aufzu¬hellen , und der gleichwohl nichts so sehr fürchtet, wie den immernäher rückenden Schluß des letzten Aktes, worin alles sich auf¬klärt .

So hörte ich, just in dem Augenblick, als wir uns begeg¬neten, Herrn de Marquet seufzend zu seinem Schreiber sagen :
„Ach, mein lieber Herr Maleine , wenn uns nur nicht der

Baumeister mit seiner Hacke das ganze schöne Geheimnis
zerstört !"

„Seien Sie außer Sorge," gab ihm Herr Maleine zurAntwort , „seine Hacke wird den Pavillon vielleicht einreißen,unser Geheimnis über bleibt unversehrt . Zch habe alle Wände
betastet , habe den Fußboden genau untersucht, und ich verstehemich darauf. Zch lasse mich nicht täuschen. Wir können ruhigsein : wir werden nichts finden .

"
Nachdem Herr Maleine seinen Vorgesetzten auf diese Weise

beruhigt hatte, machte er ihn durch eine diskrete Kopsbewegungaus uns aufmerksam. Herr de Marquet runzelte die Stirn ,und als er Rouletabille auf sich zukommen sah, eilte er raschiaus eine offene Wagentür zu und sprang in den Zug, währender seinem Schreiber halblaut zuraunte : „Nur keine Journa¬listen !"
Maleine erwiderte : „Das versteht sich von selbst ! " Damit

stellte ei sich Rouletabille, der spornstreichs hinterher kam , in
den Weg und hatte die Unverschämtheit , ihn nicht in das Abteildes Untersuchungsrichters einsteigen zu lassen.

„Erlauben Sie . meine Herren, dieses Abteil ist reserviert !"

„Zch bin Journalist, mein Herr, der Redakteur der
„Epoque"

, erklärte mein junger Freund mit großem Aufwandvon Verbeugungen und höflichen Phrasen . Zch habe mit Herrnde Marquet ein paar Worte zu sprechen .
"

„Herr de Marquet ist aber sehr beschäftigt mit seiner
Untersuchungssache . . .

"

„O ! Seine Untersuchungssache ist mir durchaus gleich¬gültig ! Zch bin kein Winkelreporter , der über totgefahreneHunde und ähnliche Dinge berichtet; ich bin Theaterkritiker,und da ich noch heute abend einen kleinen Bericht über dieRevue der „Scala " zu machen habe . . .
"

„Steigen Sie ein, verehrtester Herr, bitte, steigen Sie ein !"rief der Schreiber wie umgewandelt und wich höflich zur Seite .
Rouletabille war schon im Wagen . Zch folgte und setztemich neben ihn ; auch der Schreiber stieg hinter mir ein und

schloß die Wagentür.
Herr de Marquet warf seinem Schreiber einen fragendenBlick zu.
„O . bitte, mein Herr," ergriff Rouletabille das Wort,„zürnen Sie diesem „braven Manne" nicht, wett ich die Schild-

wache bezwungen habe ; nicht mit Herrn de Marquet möchte ichdie Ehre haben zu sprechen , sondern mit Herrn „Eastig^ tRidendo" ! . . . Erlauben Sie mir Ihnen zu gratulieren , uno
zwar in der Eigenschaft des Theaterberichterstatters der
„Epoque""

. . .
Und Rou !etabklle stellte erst mich, dann sich selbst vor . H '.rrd » L'larquet slreichei-e nervös seinrn Bart. Er versicherte Rou-lltabille in einigen Worten , daß er ein vitt zu besche

'd nerAutor sei. um den Sä .leier seines Pseudonyms öffentlich ge¬hoben zu wünschen ; : r wolle hoffen, daß bet Enthusiasmus des
Journalisten für das -illcrk des Dramatikers nicht so wei: gehe-cwerde, das Publikum wissen zu lassen , daß Herr „Eostigat



Dette 2
Strolche seien, wie die sozialdemokratischen Journalisten behaupteten ,

^ oder Gewerkvereinler , wie die Polizei behaupte .
,Y . Die Polizei Berlins hat es sich im übrigen selbst zuzuschreiben,
y wenn sie nunmehr durch die englische Presse vor dem ganzen Ausland

V diskretiert wird . Es ist zwar wohl auch nicht ohne Grund , daß kein
^ deutscher Journalist in eine . Situation geriet , die ihn inmitten der

Straßenkämpfe mit der Polizei in Konflikt brachte und es drängt sich
^ leicht die Mutmaßung aus, daß die „Kriegsberichterstattungssahrt « im
■ Auto durch die englischen Presse-Vertreter nicht

'
ganz so zurückhaltend

durchgeführt wurde , wie die Berichterstattung durch die deutschen
£ jv Journalisten . Aber man wird doch zugleich den Gedanken nicht los ,
1! . daß die preußischen Behörden überhaupt nicht gewohnt find , der Prefie
^ im eigenen Lande allzu friedlich gegenüber zu treten und darin vom
m , Ausland noch sehr viel zu lernen haben . Sicherlich wird dieser Vorfall ,der nunmehr natürlich die Presse der ganzen Welt bewegt, für fie
, > höchst unangenehm sein. Doch darf man nicht vergessen, daß die

Polizemerven durch die Revolte auch überreizt waren .
* * •

T i= Berlin . 30, Sept. (Tel.) Der Minister des Innern
erschien kurz nach 10 Uhr an der Reformationskirche und

^ sagte dort den versammelten Journalisten , sie möchten auf- ihre englischen Kollegen einwirken, daß diese den gestrigen
Vorfall nicht z» tragisch nehmen .

Der Minister unternahm einen Rundgang durch das
Stadtviertel und verblieb bis um Mitternacht in dem Moa-

^ hiter Stadtviertel . Er liefe sich die dort aufgestellten Schein¬
st , « erfer vorführen, die zur Beleuchtung dienen sollen , falls die
p Straßen ihrer Beleuchtung wieder beraubt werden .

Zur Kage in Kerlin-Moabit.
' ' L . Berlin , 29. Sept . (Privatmeldung .) Während der letzttägigen' "

Etratzenkämpfe in Moabit haben insgesamt 121 Verletzte die öffent-^ lichen Rettungswachen in Anspruch genommen. Es sind fast aus¬
nahmslos bessere Berliner Arbeiter , deren Namen durch Beschlag-

S- nähme der Listen der Rettungswachen der Staatsanwaltschaft bekannt
^ gegeben worden sind, und gegen welche Anüage wegen Landfriedens -
' bruch erhoben werden wird . In 38 Fällen wurden schwere Verletzungen

.̂ konstatiert . Ueber 28« Schaufenster sind zertrümmert und die A«s -
lagen in über 18 Fenstern gestohlen. Die Geschäftsleute Moabits be-

, rechnen den ihnen hierdurch und durch den vorzeitigen Abendjchluß
ihrem Geschäfte entstandenen Schaden auf 388 bis 188 888 Mark , welche1 Summe sie gemeinschaftlichgegen die Stadtgemeinde einklagen werden .* In "den Fabriken Moabits findet eine strenge Kontrolle der tagsüber

^ beschäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen statt , um etwaige Verletzte
. . als Teilnehmer der nächtlichen Krawalle feftzustellen. Bisher ist**
;
'
dieses in etwa 38 Fällen gelungen. Von den Polizeimannschasten

. Hatzen insgesamt 82 ernste Verletzungen erlitten durch Schüsse, Stein -
,, würfe und Messerstiche , darunter 7 Offiziere . Die übermenschlichen'
t , Anstrengungen der Polizei erhellen daraus , daß der größte Teil der
... Offiziere und Mannschaften 18 Stunden den Dienst nicht verlasien

haben und nur in wenigen Stunden am frühen Vormittag ausruhen
^ konnten.

» Berlin , 29. Sept . (Tel .) Von zuständiger Seite er-
? fahren wir , daß nach amtlicher Feststellung unter den am

Dienstag anläßlich der Straßenkrawalle in Moabit wegen
„ Aufruhrs verhafteten 12 Exzedenten sich 9 Personen befinden,
^ welche einer auf sozialdemokratischem Boden stehenden Ge¬

werkschaft angehören . Von diesen sind 3 auch Mitglieder der
>■ hiesigen sozialdemokratischen Wahlvereine, 4 find streikende' Kohlenarbeiter der Firma Kupfer «. Co. Daraus erhellt sich

am besten, wie falsch die von sozialdemokratischer Seite ver-
breitete Behauptung ist, daß bei den Streikunruhen organi¬
sierte Arbeiter und Streikende der Firma Kupfer überhaupt".. . nicht beteiligt seien.

n . , =a Berlin , 29. Sept . (Tel .) In Moabit war vis 8 Uhr abends
Äles ruhig geblieben , abgesehen von einigen kleineren Zwischenfällen.
So beschimpfte in der Rostocker Straße eine Frau vom geöffneten

,.-s
' Fenster aus die Polizei und wird sich vor dem Strafrichter zu verant -

Worten haben . Zwischen ? und 8 Uhr , der Hauptverkehrszeit der
. .. Arbeiterschaft, zeigten die Beusselstraße, sowie deren Nebenstraßen

einen sehr starke« Verkehr ; trotz des scharfen Vorgehens der Polizei in
. den vergangenen Tagen und Nächten waren wiederum Neugierige in .

große« Scharen erschienen . Schutzmannspatrouillen sorgten dafür , daß
< alles in Bewegung blieb . An den vier Ecken der Beusiel- und Turm -

ftraße liefen immer wieder Taufende zusammen, die alle zehn Minuten
y , von den berittenen Schutzleuten zerstreut wurden . . Für das Gefängnis

in Plötzensee find besondere Maßnahmen getroffen worden ; um einem
etwaigen Angriff der Menge auf die Strafanstalt vorzubeugen, ist

- dort eine Wache von zwanzig Gendarmen aufgestellt worden .
* Am 9 Uhr wurde aus dem Hause Turmstraße 86 ein Blumentopf' auf die Beamte - geworfen . Auf Befehl wurden nach oben zwei Schüsse

abgegeben, die jedoch keinen Schaden anrichteten . Darauf wurde die
«s ganze Straße gesäubert . Hierbei hat es wiederholt Verletzte gegeben,^ doch anscheinend nur leichter Natur . Ein Teil des zurückgedrängten

Publikums traf auf die an der Ecke der Beuffel- und Erasmusstraße
v angesammelte Menschenmenge. Sie wurde von beiden Seiten , von der

Charlottenburger Polizei und den übrigen Polizeimannschaften , an -
MU1 . .. .I g u . , !ü J i ". l— au - mm

? Ridendo" kein anderer sei als der Untersuchungsrichter von
Corbeil.

„Das Werk des dramatischen Dichters, " fügte er nach einem
leichten Zögern hinzu, könnte dem Werke des Beamten schaden . .

^ besonders in der Provinz , wo man ein wenig konservativ ist . . ."
„Oh, Verlassen Sie sich aus meine Diskretion !" rief Roule¬

tabille mit erhobenen Händen , als wenn er den Himmel zum
Zeugen anrufen wollte.

Der Zug setzte sich jetzt in Bewegung . . .*
■ „Wir fahren ab," sagte der Untersuchungsrichter , sehr er-* staunt, daß wir mit ihm reisten .

'
. »Ja » mein Herr, die Wahrheit ist auf. . . dem Wege.

" er -
widerte der Reporter mit liebenswürdigem Lächeln . sie
macht sich auf nach dem Schlöffe Le Elandier . . . Schöne Ge¬
schichte das, Herr de Marquet, eine schöne Geschichte !""

, „Ein dunkle Affäre ! Eine unglaubliche, unergründliche ,‘ unerklärliche Affäre . . . Und ich fürchte nur eins , Herr Roule-
tybille, nämlich , daß die Journalisten sich hineinmengen werden ,
um fie aufzuklären . . ."

Der Hieb saß .
tz »Ja »

" sagte mein Freund ruhig, „das muß man fürchten,
sie mengen sich in alles . Was mich betrifft, so spreche ich freilich
-nur zu Ihnen , weil der Zufall, Herr Untersuchungsrichter . . .
der reine Zufall . . mich Ihnen in den Weg geführt hat und ich' wie durch eine Fügung, in Ihr Kupee geraten bin.

"
y . „Wohin reifen Sie denn ?" fragte Herr de Marquet.

. . .. . „Nach dem Schlöffe Le Elandier," erwiderte Rouletabille
, ohne Zögern.

Herr de Marquet fuhr auf:
„Sie werden nicht hineingehen, Herr Rouletabille ! . . .

"
„Sie wollen es verhindern?" rief mein Freund, sogleich

. kampfbereit . .
»Das nicht ! Ich liebe dis Jour- 7.l : st "u r -el ? *? <•. um

L Hhnen irgendwülch-e .
IW .ZT -
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gegriffen. Auch die Höfe wurden abgesucht, die vielfach mit halb¬
wüchsigen Burschen und Gesindel besetzt waren . Mit Hilfe der be¬
rittenen Schutzleute wurde die augesammelte Menge zerstreut, wobei
eg neuerdings zu Verletzungen kam . Auch wurden verschiedene Perso¬
nen fistiert. Dann wurde die ganze Straße bis zur Ottostraße ge¬
säubert . Besondere Aufmerksamkeit wird jetzt auch den Straßenbahn¬
haltestellen zugewendet, wo vielfach Personen sich lange Zeit aufhielten .
Seitens der Polizei wird dafür Sorge getragen , daß dort keine An¬
sammlungen entstehen.

( !) Berlin , 29 . Sept . (Tel .) Der streng abgesperrte Teil von
Moabit , in dem Unruhen vorgekommen sind, beruhigte sich im Laufe
des Abends immer mehr . Kurz nach 19 Uhr erschien der Minister des
Innern in Begleitung des Polizeipräsidenten von Jagow und ließ sich
von dem Polizeimajor Klein Bericht erstatten . Alsdann fuhr der
Minister durch einige der gefährdeten Straßen .

— Berlin , 29 . Sept . (Tel .) Nach einer Meldung der Abend¬
blätter wurden zwei Milchwagen der Meierei Bolle von Exzedenten
umgeworfen. Einem Kutscher wurde die Geldtasche geraubt .

üä Berlin , 30. Sept . Das Schutzmanns-Aufgebot war in der
letzten Nacht noch stärker als in den vergangenen Nächten. Für den
Fall einer Zusammenrottung waren im Kleinen Tiergarten u . a . starke
Polizeimannschasten , ebenso in der Kaserne des 1. Garde -Regiments
Militär zusammengezogen, das , wie gemeldet, für den Notfall zur
sofortigen Unterstützung der Polizei bereit stand. Man hatte aber
auch damit gerechnet, daß sich ein neuer Herd des Aufruhrs an anderer
Stelle der Stadt bilden könnte und alle Vorkehrungen getroffen, um
für alle Fälle gerüstet zu sein.

Um 5 Uhr versammelte Polizeimajor Klein die Polizeioffizier « zu
einer Konferenz und es wurde wiederum betont , daß die Mannschaften
gegen die Exzedenten energisch vorzugehen und auch sofort von der
Schußwaffe Gebrauch zu machen hätten . In der Konferenz wurde be¬
kannt gegeben, daß die Polizeipräsidium 88 Karabiner gesandt habe.
In der Rostockerstraße wurden 50 Schutzleute mit Karabinern ausge¬
rüstet und dazu etwa 29 Berittene und 109 Kriminalwachtmeister und
Schutzleute aufgestellt. *

Hie und da zeigte sich ein neugieriger Kopf am Fenster . Sofort
legten die Schutzleute die Karabiner an und riefen den Leuten zu,
von den Fenstern wegzugehen. Bei der Polizeileitung liefen viele
Anzeigen ein , wonach Angriffe auf die Bollesche Meierei , dann auf
das Kupferfche Geschäft und auf das Zellengefängnis geplant feien.
Es scheint sich dabei aber nur um übergroße Aengstlichkeit, teils um
Irreführung der Polizei oder um Ulk zu handeln . Rach dem Kupfer -
fchen Lagerplatz wurden nachmittags zwei Möbelwagen mit Fackelnund Laternen , die für die Schutzmannfchast bestimmt waren , gebracht.
In der Berlichingerstratze wurde dieser Transport aus den geöffneten
Fenstern mit Steinen beworfen. Die Beamten gaben sofort Schöffeab . Ob dabei jemand verwundet wurde, konnte nicht festgestelltwerden.

Um 9 Uhr kam es in der Tnrmstraße zu einem Zusammenstoß.Wie auf ein Zeichen öffneten sich plötzlich verschiedene Fenster der dott
gelegenen Häuser und ein Steinhagel sauste auf die Beamten herab ,die sofott mit Schöffen antworteten . Ein Schutzmann wurde durcheinen Schuß aus der Menge an der Hand verletzt.

Tages-Rundfcha «.
Deutsches Reich.

<= Berlin , 29 . Sept . Die Juftizkommiffio« fuhr heute in der Be¬
ratung des Gerichtsverfaffungsgefetzes fort . Bezüglich der Zuständig¬keit des Amtsgerichts wurde ein weittragender Beschluß gefaßt, wo¬
nach die Staatsanwaltschaft , abgesehen . von der Zuständigkeit des
Reichsgerfchtes Znh des Schwurgerichtes , wegen jeden .PergehenL und
Verbrechens beim Amtsgericht Anklage erheben darfi .. weun,ke !ne
höhere Freiheitsstrafe als sechs Monate Gefängnis und keine höhere
Geldstrafe als 1500 Mark zu erwarten ist. Der Beschluß wurde mit
Rücksicht Darauf gefaßt, daß nach 8 253 der Strafprozetzordnung das
Amtsgericht niemals auf Zuchthausstrafe erkennen darf . In 8 23 , 3
schlägt der Entwurf vor, daß bei . Uebertretungen und kleineren Ver¬
gehen das Amtsgericht ohne Schöffen entscheiden darf . Diese Bestim-
mung wurde gestrichen , so daß bei Hauptverhandlungen des Amtsge¬richts stets Schöffen zugegen fein muffen. Eine längere Debatte ent¬
spann sich über die Frage der Besetzung der Strafkammer in erster
Instanz . Der Entwurf sieht zwei Richter und drei Schöffen vor . Da¬
gegen wurde beantragt , die Strafkammern zu bilden aus 1 Richterund 1 Schöffen oder aus 1 Richter und 2 Schöffen. Die Beratungwurde nicht zu Ende geführt und wird Donnerstag fortgesetzt werden.

Oesterreich -Ungarn.
Krderlen - Wächterüberdeutsch - ungarischeFreund -

fchastspolitik .
— Budapest, 28. Sept . Die „Reue Freie Preffe" meldet von hier :

Staatssekretär v. Kiderlen -Wächter empfing auf der Durchreise nach
Bukarest den Korrespondenten der „Neuen Freien Preffe ". Er gab
dabef seiner Freude darüber Ausdruck, daß es gelang , die ungarische
Anleihe unter Heranziehung des österreichischen und des deutschenGeldmarktes in so erfolgreicher Weise zustande zu bringen . Mit die¬
ser Angelegenheit seien ohne jede innere Berechtigung von auslän¬
discher Seite , auch politische Momente verquickt worden . Unter die¬
sen Umständen sei es verständlich, wenn auch die deutsche Regierung

weiß, daß Herr Stangerson jeden an seiner Tür abweisen läßt.Und diese Tür ist streng bewacht. Gestern durfte kein Journalistdas Tor des Schloffes durchschreiten."
„Um so beffer," bemerkte Rouletabille , „so komme ich gerade

recht." _ (Fortsetzung folgt .)

Theater, Kunst und Wissenschaft.
— Freiburg , 29. Sept . Die rechts- und staatswiffenfchaftliche

Fakultät der Freiburger Universität hat den bekannten Berliner
Rechtslehrer Professor Dr . Otto Gierke am Tage feines 59jährigen
Doktorjubiläums , das er jüngst feiern durfte , ehrenhalber zum Doktor
der Staatswiffenfchasten ernannt .

Großherzogliches Hoftheater in Karlsruhe .
Zur bevorstehenden Aufführung von »Hanneles

Himmelfahrt «.
— Karlsruhe , 30 . Sept . Eerhart Hauptmanns Traumdichtung

„H a n n e l e s Himmelfahrt «, die morgen , Samstag , zum erstenMal in in Szene geht, hat bei ihrem Erscheinen das größte Aufsehen
erregt . Die Freunde des Dichters , die an jenem denkwürdigen Abend
aus der Uraufführung des Werkes am Kgl . Schanfpielhaufe in Berln
kamen, fühlten , daß für Eerhart Hauptmann eine neue Epoche an¬
gebrochen war . Kaum war der Naturalismus des „Kollege Krampton «
verklungen, so zeigte sich jetzt Hauptmanns Dichterseele von einer ganzneuen ungeahnten Seite , die selbst den alten Gustav Freytag noch ein
Jahr vor seinem Tode zur lautesten Anerkennung und schrankenlosen
Bewunderung hinriß . In einem längeren Aufsatz in der Deutschen
Revue würdigte der Verfasser der „Technik des Dramas « die junge
Dichtung mit Wärme und Liebe.

Der Kontrast und auch die Harmonie zwischen Weltweh und
Himmelssehnsucht hatte den Dichter schon früher stark in Fesseln ge¬
halten und diesem Gedankenkreis entwand sich ein wundervolles Ge¬
dicht „Die Mondbraut «, in dessen Mittelpunkt ein armes » verwaistes
Bettelkind , Bergliefe genannt , steht, die im Grunde kein anderes
Schicksal hat , als das arme Hannele . Schon in diesem Gedicht spüren
wir ' ( wie später im „Hannele «) die Phantasie des schlesischen Verg-
: - kcs , die der schlesische Dichter so liebte , und auch die Doppelwelt
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auf das Zustandekommen dieser Anleihe großes Gewicht lege, und
wenn sie sich jetzt, nachdem die Anleiheverhandlungen mit Erfolg be.
endet sind aufrichtig über das Gelingen freue .

Es fei übrigens das besondere Jntereff « der deutsche« Reiche
regierung für diesen Gegenstand keine unbedingte Voraussetzung der
Erfolges der Verhandlungen gewesen , da in den deutschen Finanzkrri »
sen seit jeher in Würdigung der Ant ^ edenzien dieser Angelegenheit
aber auch sonst von allem Anbeginn an volle Bereitwilligkeit Ästand,dazu beizutragen , daß Ungarn die zur Deckung seines Kreditbedarfs
nöttgen Summen mit Heranziehung des österreichischen und des deut¬
schen Geldmarktes finden könne. Es fei nicht gering , zu schätzen, daß e,
sich in diesem Falle gezeigt habe, daß die Herrschaft des französisch, ,Geldmarktes doch nicht so unbedingt sei, wie man in Frankreich aa»
genommen habe.

Mit dem Ausgang dieser Angelegenhefi könne das Bcrhältus »
zwischen Deutschland und der Monarchie, wenn es noch irgendwie
möglich wäre , an Innigkeit nur gewinnen , und so bedeutet das Zu»
standekommen der Anleihe einen Erfolg gerade derjenigen Kreise, dir
der französische Geldmarkt in Verlegenheit bringen zu können glaubt «,'

England «
-- -> London, 29. Sept . Leutnant Helm wurde vom Polizeigerichtin Fareham bis zu den im November beginnenden Asfisen von

Winchester aus der Hast entlassen. Es muß eine Kaution von 2888
Pfund gestellt werden, wovon die Hälfte von zwei brittfchen Bürgern
herrühren mutz. Helms soziale Stellung als aktiver Offizier wirkte
bei der Entscheidung des Gerichts mit , da man annimmt , daß er als
Gentleman sich einfinden wird . Es ist dagegen noch nicht sicher, ob
er vor den Äffifen nur auf Unfug oder Verrat angeklagt werden wird.Der Attorney General ist, lt , „Flftr . Ztg .", mit der Fassung der An¬
klage beschäftigt.

Oberhaus und Unterhaus .
IM London , 30. Sept . (Privattel .) Der nach dem Tod«

König Eduards VII . durch ein llebereinkommen vertagte
große Entscheidnngskampf zwischen Oberhaus und Unterhaus
rückt seiner unmittelbaren Entscheidung näher . Die in der
Zwischenzeit gepflogenen Berständigungskonferenzen haben,wie jetzt bekannt wird, ein vollständiges Fiasko gebracht. Die
Lords des Oberhauses verweigern die von dem Unterhaus
geforderte Aufhebung des Budgetvetos . Eine letzte, am 28.
ds. Mts . in der Wohnung Lord Rofeberys stattgefundene
Konferenz hat das unbefriedigende Resultat bestätigt. Die
bevorstehende Parlamentstagnng wird, wie die konservative
Preffe zugibt, die für die derzeitige englische Verfassung
folgenschwerste Entscheidung zu treffen haben .

Amtliche Nachrichten«
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben mit Allerhöchster

Staatsministerialentschließung vom 4. Juni d. I . gnädigst geruht , den
Werkmeister Joseph Zürn bei Eroßh . Verwaltung der Hauptwerk¬
stätte in Karlsruhe unter Anerkennung feiner langjährigen treuen
Dienste auf 1. Juli d. I . in den Ruhestand zu versetzen .

Mit Entschließung Eroh . Ministerium » des Innern vom 23 . Sep¬
tember 1910 wurden Revisor Karl Haas in Donauejchingen zum Be¬
zirksamt Waldkirch und Revident Wilhelm Laux in Wolfach zum
Bezirksamt Donaueschingen versetzt .

Mit Entschließung Eroßh . Ministeriums des Innern vom 24 . Sep¬tember 1910 wird Revisor Hermann Himmelhan in Waldkirch zum
Bezirksamt Offenburg versetzt .

- Kadifche Chronik^
e . Brette« , 29 . Sept . Ein freches Gaunerstücklein leistet«

sich hier und zwar in mehreren Fällen ein junger Mann,der angeblich als Eeometergehilfe hierher versetzt worden seinwollte. Er mietete sich hier unter falscher Namensangabe
Zimmer und beschwindelte die Vermieterinnen unter dem
Vorwand, er müsse sein mit Nachnahme belastetes Gepäck am
Bahnhofs einlösen, um Geldbeträge, um dann nach Erhalt
dieser zu verduften. Bei Frau Witwe Ereber hier hatte er
den Mittwoch und Donnerstag logiert und bei Frau Stadt¬
rechner Hell erschwindelte er sich 10 JL Auf erstattete An¬
zeige bei der Polizei glaubt man an Hand der Photographiedes steckbrieflich verfolgten Nürnberger Raubmörders Dyl.
welche mit dem Schwindler große Aehnlichkeit zeigen soll, daßder vermeintliche Eeometergehilfe der Gesuchte, auf dessen
Ergreifung eine Belohnung von 1000 <M festgesetzt ist, sein
dürfte . Dyk hat vor einigen Tagen in Wellendingen (Amt
Bonndorf, übernachtet , war aber vor Verständigung der Gen¬
darmerie entwichen . — Rach einer der Nürnberger Kriminal¬
polizei zugegangenen Depesche ist der wegen des Raubmordes
an einer Kellnerin hier verfolgte Kaufmann Dick Risko in
Galizien verhaftet worden .

e . Sickingen (Amt Breiten ) , 29 . Sept . Eine schöne Ehrengabe er¬
hielten die hiesigen Veteranen durch Frau Gräfin Douglas hier . Die
Dame hat dem hiesigen Militärvsrein als Veteranenspende den Betrag
des Stückes das wirkliche Leben und die Welt der Träume —
findet sich schon in jener Dichtung. Als man im vergangenen Jahre
„Hanneles Himmelfahrt " im Münchener Künstlertheater und im Ber¬
liner Lefstngtheater wieder ins Repertoir aufnahm , da war der Bei¬
fall kein geringerer als bei jener Uraufführung im Königlichen Schau-
fpielhaufe . Die zu dem Stücke gehörige Musik hat Max Marfchallk
komponiert.

Die Festsitzung des Deutschen Museums .
— München, 29 . Sept . (Tel .) Im Festsaale der Akademie der

Wissenschaften fand heute vormittag unter dem Vorsitze des PrinzenLudwig von Bayern eine Ausfchußsitzung des Deutschen Museums
statt , zu der die Ausschußmitglieder aus allen Teilen Deutschlands her¬
beigekommen waren . Nachdem der Präsident der Akademie der Wissen¬
schaft, v. Heigel, die Versammlung namens der Akademie und Ministero . Brettreich namens der Staatsregierung begrüßt hatte , erstatteteBaurat und Reichsrat Oskar v . Miller Bericht über die Finanzen undden Neubau des Museums .

Oberbürgermeister v . Borscht gab bekannt , daß die Gemeindever¬
tretung einstimmig beschlossen habe, dem Deutschen Museum in einemNeubau für alle Zeiten Wärme und elektrisches Licht unentgeltlich
zu liefern , was einem jährlichen Aufwande von 160 888 Mk. entspricht.
Reichsrat Maffei -München gab namens der vereinigten Firmen des
deutschen Lokomotiobaus bekannt, daß diese für den Ehrensaal des
Muesums ein Borsigdenkmal stisten wollen . Sodann berichteten Geh.Rat Dr . van Dyck- München und Graf Zeppelin über verschiedene Ver¬
waltungsangelegenheiten .

Zum Vorsitzenden des Vorstandsrates wurde Dr . Hermann Blohm -
Hamburg , zum SchriMhrer des Vorstandsrates Eeheimrat Bunte -
Karlsruhe neugewählt . Dr . Vlohm gab eine kurze Schilderung vonden Leistungen und der Lage des deutschen Schiffsbaues . GeheimerMarine -Oberbaurat Heßseld übergab im Namen des Kaisers ein
großes Schnittmodell des Linienschiffes „Rheinland «, das der Kaiserdem Museum bei dessen Grundsteinlegung zugesagt hatte . Das im
Versammlungslokal aufgestellte Schnittmodell , dessen einzelne Teile
elektrisch betrieben werden können, fand ungeteilte Bewunderung , die
auch in herzlichen Dankesworten des Prinzen Ludwig von Bayern unsdes Reichsrates v. Miller zum Ausdrück kam . An den Kaiser wu' deein Danktelegram m gesandt.
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von 100 Marl überwiesen, welcher an die in Betracht kommenden vier
Veteranen zur Verteilung gelangte .

M Mannheim , 29 . Sept . Der Inhaber des Hutgeschäfts Kölle,Herr Wilh . Kölle» ist seit mehreren Tagen abgängig , nachdem er am
Sonntag noch in Ludwigshafen gesehen worden sein soll . Er hinter¬
ließ an die Ladnerin einen Brief , wonach er beabsichtige, sich ein Leid
anzutun , um dem ihm wegen schlechten Geschäftsgang drohendenKonkurs zu entgehen.

© Kehl, 29. Sept . Diesen Samstag und Sonntag feiert der hie¬
sige Turnverein sein Süjähriges Stiftungsfest . — Schon wieder ist von
einem nächtlichen lleberfall , der hier verübt wurde , zu berichten. In
vergangener Nacht wurde kurz nach 12 Uhr ein vom Dienste heim¬kehrender Beamter auf dem Bahnhofplatze von mehreren Männern
überfallen . Auf dis Hilferufe des von seinen Angreifern schwer miß¬handelten Herrn eilten mehrere Personen - und auch ein Gendarm
herbei. Es gelang zwei der Uebeltäter festzunehmen.

rtz Badenweiler , 29 . Sept . Der Präsident des Senats der freienHansastadt Hamburg , Herr Bürgermeister Dr . Predöhl und FrauGemahlin , find heute hier angekommen und im Wald -Hotel SchloßHausbaden abgestiegen.
<P Schönau , 29 . Sept . Vor einigen Tagen fiel ein 2 1/* jährigesKind beim Wehr in die Steinach . Als die anderen Kinder ein großesGeschrei erhoben, sprang ein 9 jähriger Knabe , Hans Ebert » ohneweiteres Besinnen herbei und in das Wasser und rettete das Kind .Erst einige Zeit nachher wurde diese schöne Rettungstat eines Knabenbekannt.
ltz Waldshut , 30 . Sept . Anläßlich der landwirtschaftlichen Gau¬ausstellung wird der Sroßherzog am 9 . Oktober unserer Stadt einenBesuch abstatten .* Waldshut, 28. Sept . Eine weit bekannte Persönlich¬keit. der hiesige Bahnhofrestaurateur Alb . Zrion ist in Frei¬burg, wo er sich in ärztlicher Behandlung befand , im Altervon 72 Jahren gestorben .
ob. Konstanz, 29. Sept . Zu dem Selbstmord des Rentamtassisten¬ten Burst , worüber wir in Nr . 444 vom 26 . d. M . berichtet haben ,wird nun mit Sicherheit angegeben, daß der Selbstmord auf Ber -untreuung zurückzusühren ist. Burst verübte zwar persönlich keineUnterschlagungen, da die von ihm verwaltete Kasse das unmöglichzuließ, dagegen hat er einen anderen Kassenbeamten veranlaßt , ihmBeträge auszuzahlen auf die Vorspiegelung hin , daß diese seiner Kaffeeinverleibt werden müssen . Da diesem Dritten bekannt war , daßBurst kein Kaflenbeamter ist und Burst auch nicht einmal Quittungleistete — ein sonderbarer Zustand — so ist die Stadt vorerst nichtgeschädigt . Die „Neue Konst. Abendztg." verlangt , daß der städtischeRevisor nur seinem Amte als Revisor erhalten bleibt und dieser Be¬amte zu anderen Dienstleistungen nicht herangezogen würde .* Schloß Mainau . 29. Sept . Gestern abend 6 Uhr fandLn der Schloßkapelle anläßlich des Todestages EroßherzogFriedrich I, eine Gedächtnisfeier statt, die von PrälatSchmitthenner-Karlsruhe abgehalten wurde. Außer den aufder Mainau anwesenden Fürstlichkeiten , Eroßherzogin Luise ,dem Großherzogspaar , der Königin von Schweden , nahmenlaut „Kst, Ztg. " an der Feier teil die Hofgesellschaft, fernerwaren u. a. eingeladen : Landeskommissär Geh. Rat Straub ,Oberbürgermeister Dr. Weber, die Vorstandsdamen desFrauenoereins Konstanz , Exzellenz Minier a. D. von Scholzmit Gemahlin, Gräfin von der Goltz, Freiherr von Eem-mingen u. a, ^

Städte-Jubiläen .
cb'

. Konstanz, 29. Sept . Die beiden Städte Singen am Hohentwielund Radolfzell am Bodensee feiern em 1. und 2. Oktober das Feit derlüvjäheigen Zugehörigkeit zu Baden . Beide damals österreichischenStädte kamen im Jahre 1806 an Württemberg . Nach dem PreßburgerFrieden mußte Oesterreich auf Tirol , Salzburg und alle Vorlande ver¬zichten ; die Grafschaft Nellenburg , der Breisgau und schwäbisch Oester¬reich wurden unter Bayern , Baden und Württemberg geteilt . Sokamen die Städte Widerwillen und ungern an Württemberg . Nunbegann eine schwere Zeit , unter welcher die Städte vier Jahre lang ,bis sie badisch wurden , schwer zu leiden hatten . Die Städte verlorenihre Steuern » die Gerichtsbarkeit , die Zölle und das llmgeld ; dieStadträte wurden neu organisiert , die Aushebung zum Militär wurdestreng durchgeführt und der Handel litt schwer unter den württem .belgischen Zollgesetzen .
lleberhaupt wurden alle mit den württembergischen Gesetzen nichtübereinstimmenden Gebräuche und Gewohnheiten aufgehoben . Radolf¬zell beteiligte stch an dem Stockacher Aufruhr gegen die württem -bergische Aushebung . Seine Bürger wurden zur Tragung der Exe¬kutionskosten verurteilt , auf jeden kamen 706 fl . 28 kr. Die Grund¬steuer betrug annähernd vier Fünftel des Rein -Ertrages ; streng wur¬den die Versammlungen überwacht und streng die Zensur gehandhabt .Die Schützengesellschaften wurden aufgelöst und den Bürgern wurdenWehr und Harnisch weggenommen . Dem Denunziantentum warTüre und Tor geöffnet und dabei war die Auswanderung verbotenund hing von besonderer Genehmigung der Staatsregierung ab .Rach vierjähriger Bedrückung kam eine Aenderung . Auf Betreibendes Kaisers der Franzosen , mit deffen Adoptivtochter Stephanie Beau¬harnais stch Prinz Karl von Baden vermählte , erhielt Baden zunächstdi« Oberhoheit über die Landgraffchaft Nellenburg mit Radolfzell

Vermischtes.
t= Prag . 29. Sept . (Tel .) Heute abend ist der Bankier

Kisch in seinem an einer der belebtesten Straßen Prags ge¬legenen Geschäft ermordet aufgefunden worden. Es liegtRaubmord vor. Der Täter ist bis jetzt unbekannt geblieben.Eine folgenschwere Dynamitexplosion .
T. Basel , 29 . Sept . Am Mittwoch abend nach %6 Uhrereignete sich auf dem hiesigen Bundesbahnhos (nicht auf dem

Züricher Bahnhof, wie es in einer Wolf-Meldung hieß) eine
schwere Explosion . Die Bahnbediensteten Jakob Meier undArnold Eruber waren damit beschäftigt , auf dem Bahnsteig3 Gepäckstücke österreichischer Emigranten» die im Lause des
Vormittags von Havre hier angekommen waren, in den kurz
nach 6 Uhr abgehenden Züricher Zug zu verladen.

Ein nach Agram adressierter , ziemlich schwerer Kofser
rutschte ihnen dabei von ihrem Karren und kollerte auf den
Bahnsteig, wobei der Deckel des Koffers aufsprang und der
Inhalt teilweise herausfiel . Zu ihrem Erstaunen sahen die
Bahnbediensteten, daß der Koffer neben anderen Dingen eine
ganze Sammlung Revolver» Schlagringe» Dolche, Stellmesserund Patronen verschiedenen Kalibers enthielt .Da der Zug zum Abfahren bereit stand, warfen die Ar-
Leiter die herumliegenden Gegenstände rasch wieder in den
Koffer und versuchten den Deckel zu schließen. In demselbenMoment erfolgte eine furchtbare Detonation . Im ersten Mo¬
ment war olles durch den Schreck wie gelähmt, dann aber
eilte man dem Orte der Explosion zu. Die beiden Bahn¬arbeiter waren schwer verletzt, ein anderer kam mit einigen
leichteren Schrammen davon. Die Verletzten wurden sofort
weggeführt und am Snaitätsposten am Bahnhof verbunden.Der verhängnisvolle Koffer stand in hellen Flammen, an
fein Löschen trat man nur mit Zögern heran, da man jeden
Moment «ine neue Explosion erwartete. Schließlich konnte
das Feuer durch Wasser gedämpft werden .

_ « aviß «ye ptefft ._und Singen und am 2. Oktober 1810 ging durch Staatsvertrag dieGrafschaft in den Besitz Badens über. Der neue Landesherr KarlFriedrich» dem der Ruf eines weisen, gerechten und wohltätigen Re¬genten vorausging , wurde mit Freuden begrüßt . Die scharfen undunbeliebten alten Gesetze fielen eines nach dem andern und die Be¬völkerung atmete bald wieder frei auf in Liebe zu Baden und seinemFürstenhaus .
Der i . und 2. Oktober wird von den Städten festlich begangen ,durch Schulseieru, Beleuchtungen. Konzert, « öllerschießen, Glocken-geläute und Festgottesdienst etc. Beide Städte beflaggen reichlich undlegen Festgewandt an.

Agenturen ,
durch welche die »Badische Presse * außer durch die Haupt -
Expedition Lammstraße Id bezogen werden kann , sind :
Ehrler , Kolonialwaren-Geschäft. Durlacherstraße 66
Lindenfelser , Fil . d. Lebensbedürfnis-Vereins , Augartenstr. 91
Sickinzer , Weinhandlung . Marrenftraße 35
Six , Kolonialwaren-Geschäft , Marienstraße 93
Haffelwauder , Friseur , Karlstratze 29.
Treffe!, Kolonialwaren -Geschäst , Zähringerstraße 1
Letter , Kolonialwaren-Geschäst , Zirkel 15
Oderwald , Kolonialwaren-Geschäft , Fasanenstraße 36.
Zeitungskiosk am Hotel Germania
Zeitungskiosk am Karlstoe
Zeitungskiosk am Postamt I.
Fritz Reis , Drogerie, Luifenstraße 68
Filiale H. Meyle, Mühlburgertor
Emil Bofchert. Friseur, Gutschstraße 22.
Ehr. Wieder, Zigarrengeschäft , Kriegstratze Za
K. Schöpf, Kolonialwaren, Luifenstraße 34
K. Schöpf, Filiale , Kolonialwaren, Schützenstraße 13,

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 30. September.

Q » Ein Badischer Luftschisfahrt-Berein (e. B .) ist gestern abend
hier fest gegründet worden. Nachdem die sehr umfangreichen Vor¬
verhandlungen , die schon im Frühjahr dieses Jahres begannen , mit
der Aufstellung eines allen einschlägigen Anforderungen und Bestim¬
mungen entsprechendenStatuts endlich zum Ziele geführt hatten , ver¬
sammelten sich gestern abend die an den Vorverhandlungen beteiligten
Herren und konstituierten den neuen Verein , für den schon eine ganzeAnzahl von Anmeldungen vorliegen . Es wurde dabei zum Ausdruck
gebracht, daß der Verein trotz der lleberfülle an Vereinen in heutigerZeit doch einem absoluten Bedürfnis entspreche , wenn Karlsruhe und
seine nähere und weitere Umgebung nicht hinter anderen badischenStädten (Mannheim , Freiburg , Konstanz) , in denen Luftschiffahrts -
Vereine schon seit längerer Zeit mit bestem Erfolge bestehen, zurück-
bleiben wolle. Wohl habe stch in Karlsruhe seit dem Borjahre eine
Abteilung des Deutschen Lustflotten -Veretns niedergelaffen , dieserVerein verfolge jedoch fast ausschließlich patriotische Zwecke und
komme für die Betätigung der praktischen Luftschiffahrt gar nicht in
Frage . Gerade in unserer Zeit der Eroberung der Lust aber muffeden breitesten Schichten Gelegenheit gegeben werden , die Wunderder Luftschiffahrt kennen und schätzen zu lernen . Dies könne aber nur
durch Gründung eines Lustschiffahrtvereins geschehen , der die Veran¬
staltung häufiger Freiballonfahrten , von Wettfahrten etc, in die Handnehme und seinen Mitgliedern Gelegenheit gebe , an solchen Fahrten ent¬weder kostenlos oder wenigstens zu bedeutend ermäßigten Preisen teilzu¬nehmen. Fast in allen großen deutschen Städte » bestünden schon derartig ^Vereine , die sich aufs beste eingeführt haben und unter den Fittiche »des großen deutschen Luftschifserverbandes ständig «»wachsen. Darüber ,daß auch in Karlsruhe großes Jntereffe für einen Luftschiffahrt -Berein
bestehe , könne kein Zweifel herrschen ; dies beweise allein schon das
außerordentliche Jntereffe , das sich bei den letzten Karlsruher Ballon -
aufstiegen in den weitesten Kreisen kundgegeben hat , dies beweise vorallem aber auch die große Zahl von Anmeldungen , die heute schon fürden Verein vorliege . So könne man dem jungen Verein eine günstigeZukunft Voraussagen. — Die Statuten wurden von den Anwesendennochmals durchgegangen und fanden einmütigen Beifall . Aus den¬
selben sind besonders folgende Punkte intereffant : Der „Badische Luft¬schiffahrt-Berein " hat den Zweck, die Luftschiffahrt in den gebildetenKreisen beliebt zu machen , einen gesunden Lustsport zu pflegen und
die wiffenschaftliche Erforschung der Atmosphäre nach Möglichkeit zuunterstützen. Der jährliche Beitrag beträgt 15 Mark . Jedes Mitgliedhat das Anrecht auf eine unentgeltliche Fahrt . Die Jahresversamm¬
lungen des Vereins finden im Dezember statt . — Beschlossen wurde
sodann ferner noch, in allernächster Zeit (wahrscheinlich am 15. und
16. Oktober) in Karlsruhe einen intereffanten Vortragsabend und da¬
ran anschließend am nächsten Tage einen Maffenballonaufstieg zu ver¬
anstalten , an dem mindestens drei Freiballons mit etwa neun Insassen

Dis fofoit eingettitete Untersuchung ergab , daß der Kof¬
fer Dynamitpatronen enthalten hatte . Auf dem Koffer war
noch die Adresse des Besitzers zu lesen und an Hand der¬
selben wurde durch zwei Kriminalbeamte unter Zuhilfenahmeeines Dolmetschers sofort eine Untersuchung der Reisenden
vorgenommen . Als Eigentümer des Koffers wurde ein aus
Bristol (Amerika) mit Frau und Kind hier eingetroffener
28jähriger Mineur Rac Oftoya von Utolice entdeckt. Er
wurde sofort verhaftet und ins Polizeigewahrsam verbracht ,
wahrend seine Angehörigen bis auf weiteres in Polizei¬
pflege gegeben wurden . Der Verhaftete hatte ca . 3400 Kro¬
nen in Gold und Papiergeld bei sich . Es scheint, daß der
Arbeiter die Dynamitpatronen an seiner letzten Arbeitsstelle
gestohlen hat. Die zwei schwerverletzten Bahnangestellten
mußten ins Spital verbracht werden . Bei Eruber, dem ein
Metallsplitter ins Auge drang , befürchtet man den Verlustdes Augenlichtes. Beide Arbeiter sind verheiratet . Eruber
ist in Basel, Meier in Vinningen wohnhaft.

Rach der Explosion , die die hiesige Einwohnerschaft in
begreifliche Aufregung versetzte , verbreitete sich das Gerücht ,
daß einem russischen Anarchistenpaar auf der Durchreise nach
Zürich eine Bombe explodiert sei. Der Koffer wurde dem
kantonalen chemischen Laboratorium zur näheren Unter¬
suchung überwiesen .

Die Cholera.
i= Rom, 29. Sept . (Tel .) In den letzten 24 Stunden

ereigneten sich in Apulien 3 neue Eholerafälle und 1 Todes¬
fall. In der Stadt Neapel kamen 24 neue Cholerafälle und
14 Todesfälle vor ; in der Provinz Neapel 5 Cholerafälle und
3 Todesfälle.

= Konstantinopel, 29 . Sept . (Tel .) Gestern wurden
hier 15 Erkrankungen an Cholera und 5 Todesfälle fest¬
gestellt . Ein Soldat ist unter verdächtigen Erscheinungen1erkrankt.

teilnehmen sollen . Hierzu find bis jetzt gemeldet : Ballon „Elouth 1p(tiuhrer Oberleutnant Ernst ) , Ballon .Zreiburg " (Major Zwenger )und Ballon „Baby " (Führer Hauptmann Siegelt ) . Zweifellos dürft »dieser Maffenballonaufstieg die interessanteste aller äronautischen Devanstaltungen werden, die unsere Residenzstadt Karlsruhe je erlebt hatMan kann hieraus ersehen, daß der neugegründete Luftschiffahrtverei »außerordentlich tatkräftig einsetzt und auch den weitesten Kreisen so¬fort etwas bietet . Die späteren Veranstaltungen sind rurtürlich seh»stark von der Mitgliederzahl abhängig und wäre es deshalb wünschen» ,wert , wenn sich alle diejenigen » die Jntereffe an der Luftschiffahrthaben — und es gibt solcher Leute auch in Karlsruhe sehr viele —eine Ehrenpflicht voraus machten, den jungen Verein durch einmütige «Beitritt zu stärken und in seinen sinnen Zielen zu fördern . AuchRastatt , Pforzheim usw. sind an dem Verein stark interessiert , so daßsich auch von dort eine größere Anzahl Mitglieder finden dürsten . Dervorläufig gewählte Borstand besteht aus den Herren Major Zwenger -Karlsruhe , Schubertstraße 5 und Rechtsanwall Dr . Kratzer -Karlsruhe ,Kaiserstraße 209. Anmeldungen sind an diese beiden Herren zu richten.So steht denn zu hoffen , daß der „Badische Luftschiffahrt-Berein " inBälde die Luftschiffahrt-Verein« von Mannheim , Freiburg und Kon¬stanz an Mitgliederzahl übertreffen und so die Residenz würdig andie Spitze aller andern badischen Städte sollen wird . —
c=a Die Malerinnenschule Karlsruhe , die in diesem Jahre ihr 28-jähriges Bestehen feiert , gibt soeben ihren Jahresbericht heraus , deveinen Ueberblick über den Werdegang der unter dem Protektorat devGroßherzogin Luise stehenden Schule gibt . In einer am 8. April dr .Js . veranstalteten Jubiläumsfeier gab Herr Borstand Prof . Kemme«ein Bild von der Tätigkeit und dem Bestreben der Schule , die auchdem weiblichen Geschlechts die Gelegenheit zur Ausbildung in derMalerei geben möchte. Trotz der ihr im Laufe der Jahre in ver¬schiedenen Städten entstandenen Konkurrenz hat sich die Anstalt dochwacker gehalten und war auch im letzten Jahre wieder von 54 Schüler¬innen besucht . Das neue Schuljahr beginnt am 3. Oktober und dauertbis 1 . Juli . Anfragen und Anmeldungen find an die Leitung derAnstalt , Westendstraße 65, zu richten. ,A Der Hamburger Lehrergesangoerein wird auf einer Herbsttournach der Schweiz auch unsere Stadt passieren , wenn auch hier keinenAufenthalt nehmen. In einer Stärke von etwa 400 Mann langt derVerein in einem von der Eisenbahndirektion Allona gestellten Sonder¬zug am Samstag den 1 . Oktober, abends 6.27 Uhr, hier an und wirdnach einem Aufenthalt von 3 Minuten die Fahrt über Durmersheimnach Basel fortsetzen . Aus betriebstechnischen Gründen sind nur Hall »in Offenburg und Freiburg vorgesehen . Die Ankunft in Basel erfolgtSamstag abends 9.50 Uhr . Der Verein bleibt 8 Tage in der Schweiz»worauf die Rückfahrt über Schaffhausen—Jmmendingen —Triberg nachHeidelberg erfolgt . Dort treffen die Sänger -Lehrer am Samstag den8. Oktober, abends 8.22 Uhr ein, übernachten daselbst und fahrenSonntag vormittag 9 .56 Uhr nach Mannheim , woselbst eine geselligeZusammenkunft mit dem Lehrergesangverein Mannheim -Ludwigs¬hafen vorgesehen ist. Am 19. Oktober erfolgt ein Besuch des Rieder »wald -Denkmals . worauf die Sänger nach Hamburg zurückkehren. So¬

wohl auf der Hin- wie auf der Rückfahrt wird ein SpeisewagM in dem
Sonderzug mitgeführt .

$ Die Badener in Cassel feierten letzten Samstag die Silber¬
hochzeit des Eroßherzogpaares in recht ansprechender Weis« . Man
schreibt uns darüber aus Cassel : Der Saal des Kaufmannshauses wie »eine stattliche Anzahl von Festteilnehmern auf, badische Landsleuteaus dem Tannicht des Schwarzwaldes, von den Ufern des Bodensees ,des Rheines , des Maines und der Tauber , aus der lachenden Pfalzund dem herben Odenwalds waren erschienen mit Familien und
Freunden , um den frohen Tag im heimatlichen Fürstenhause mit -
zu feiern . Es ist ja allbekannt, mit welcher Hingabe gerade die süd¬deutschen Stämme ihrem angestammten Landesfiirsten zugetan sind, dieBadener stehen sicherlich mit diesen ihren Gefühlen an erster Stelle .Nachdem die Eröffnungsmusik verklungen und ein in schwungvollerpoetischer Form von Herrn F . Kiby in Karlsruhe verfaßter Prolog »der dem Verein der Badener in Cassel vom Verfasser gewidmetwurde , gesprochen war , wies der '

Vorsitzende Fabrikdirektor Haderermit begeisterten Worten auf das badische Land und sein Fürstenhaushin . Ani Jubeltage selbst, dem 20. September, sei bereits eine vom
„Verein der Badener in Cassel " veranlaßtes , von der MeisterhandProfessor Brunners ausgeführtes Gedenkblatt abgegangen . Das Hochdes Redners galt dem Silberpaare , dessen Büsten, geschmückt mit dem
Silberkranze , aus einem Lorbeerhain von der Bühne herab grüßten .Eine eigens für die Feier verfaßte Jubelhymne schloß sich dem Hoch an .Den unterhaltenden Teil bildeten Vokal- und Jnstrumentalvorträgein reicher Fülle . Frau Direktor Stein , eine Karlsruherin , zeigte sichals gewandte Liedersängerin sowohl in dem Schubertschen „Wohin ?^wie in dem „Geheimnis" von Lorleberg, welchen beiden Liedern da»
tiefempfundene Gebet der Elisabeth aus „Tannhäuser " von RichardWagner vorausging . Auf die an das Großherzogspaar abgegangene
Elückwunschadresse ging ein Handschreiben des Eroßherzogs mit dem
gemeinsamen Dank des Fürstenpaares und den besten Wünschen fürdas Gedeihen des Vereins und das Wohlergehen seiner Mitglieder ein ,

S, Hundeschau in Offenburg. Wir machen nochmals auf die am
Sonntag den 2 . Oktober in Offenburg stattfindende allgemeine Hunde -
scha « aufmerksam. Hunde werden noch ani Schautage selbst bis vor¬
mittags halb 12 Uhr in der Ausstellungshalle angenommen . Am
Sonntag mittag findet eine Vorführung des Rottweiler Rüde « Prinzvon Darmftadt statt : der Hund ist von dem MeisterschastsdresseurHuggele in Heidelberg dressiert und nimmt beispielsweise eine Hürde

Aus dem gewerblichen Leben .
— Hamburg , 30 . Sept . (Tel .) Die ausständigen Kaffeekellnerwurden durch Berliner Arbeitswillige ersetzt. Die Organisation der

Laffetiers , der sich auch die Gastwirte angeschlossen haben, will den
Ausschluß der Streikenden aus dem gesamten deutschen Saftwirts¬
gewerbe verlangen .

Die Aussperrung in der Metallindustrie.
>= . Berlin , 30. Sept. (Tel .) Das christliche Metall -

arbeiterkartell hielt gestern eine öffentlich« Versammlung ab.Die Sozialisten beschränkten stch darauf , die Angriffe der
Gegner scharf zurückzuweifen, während die Redner der Christ¬
lichen ihre Politik der Zweckmäßigkeit und der Kompronnsstzfür den Werftarbeiterstreik empfahlen .

<— Bremen, 30. Sept. (Tel.) In einer gestern stattge¬fundenen Versammlung des Metallarbeiterverbandes wurdeeine Resolution angenommen , dahingehend, daß die ange-
drohte Aniiperrung geeignet sei , die Arbeiter zum äußerste»Widerstand zu zwingen . Die Arbeiter seien entschlossen, selbstunter den größten materiellen und persönlichen Opfern den
Erfolg deo Aussperrungsbeschlusses zu vereiteln. Der Ber »
bandsvorstand wurde aufgefordert, sofort einen der Sachlage
entsprechenden Extrabeitrag zu erheben. Während der erste»14 Tage der Aussperrung will man auf die Unterstützungaus Verbandsmitteln verzichten.

M. Köln, 29. Sept. (Privattel .) In einer gesternabend in Essen-Ruhr stattgehabten Metallarbeiter-Versamm¬lung des christlichen Verbandes wurde eine Resolution an¬
genommen, in welcher im Interesse der Allgemeinheit die
scharfe Zuspitzung des Kampfes der Werftarbeiter, durch derenStreik schließlich 480 080 Arbeiter ausgesperrt werden könn¬ten , lebhaft bedauert wird . Gleichzeitig wird auch die an¬fängliche Haltung der sozialdemokratischen Gewerkschaft ver¬urteilt , welche zum mindestens die Möglichkeit einer frühere»Beilegung des Kampfes hinansgejchoben hat. Die Bersamm,
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,von 2,70 Meter Höhe: diese Vorführung Wird sehr interessante
Momente bieten.

lleberfälle . Am 27 . September abends wurde einem verheira¬
teten Fuhrhalter aus Rüppurr , als er per Fahrrad nach Hause fahren
wollte, in der Ettlingerstiatze ohne jede Veranlassung von einem
Unbekannten mittels Stockes etc. ein Schlag versetzt , daß der Radfahrer
vom Rade stürzte und sich am Kopfe erheblich verletzte. Der Töter
entkam, ohne vom Verletzten erkannt zu werden . Ebenso hat am 28.
September abends ein 19 Jahre alter Schlosser von hier im Sallen -
wäldchen einem älteren Manne , als dieser von der Arbeit nach Hause
ging, ohne jede Veranlassung mittels eines Werkzeuges mehrere Schlä¬
ge auf den Kopf versetzt und dadurch Verletzungen beigebracht.

8 Diebstähle und Betrügereien . Am 11 . 9. 10 mietete sich am Lin¬
denplatz in Mühlburg ein angebl . etwa 45 Jahre alter Geometer ein,
erschwindelte sich unter dem Vorgeben , ein Expreßgutstück auslösen zu
wollen, vom Logisherrn 10 Mark und verschwand damit . In der
Nacht zum 25. 9. 10 wurde am Schlo'

gplatze aus einer öffentlichen
Straßenlaterne eine Clühkrone gestohlen.

8 Berhastet . Am 29. 9. 10 wurde ein lediger , stellenloser Bäcker ,
19 Jahre alt , aus Seeon festgenommen, weil er sich — angeblich —
um zu nächtigen, in ein Haus der Sofienstraße eingeschlichen hatte .

Gerichlszerturrg .
Freiburg , 29 . Sept . Die Strafkammer verurteilte den 28

Jahre alten Elektrotechniker Adolf Sturm aus Crefeld, einen gerie¬
benen Fahrradmarder zu einem Jahr Gefängnis .

hd Köslin . 29. Sept . (Tel .) Das Kriegsgericht der
9. Division hat heute gegen den Leutnant Mehlhorn» der be¬
schuldigt war, im Mai d. I . aus dem Montu -Depot der
Kösliner Batterie scharfe Patronen gestohlen zu haben, das
Urteil gefällt. Mehlhorn wurde wegen Diebstahls dienst¬
licher Gegenstände zu 3 Jahren Gefängnis und Ausstoßung
aus dem Heere verurteilt . Die Begründung erfolgte unter
dem Ausschluß der Oeffentlichkeit .

hd Meran, 29 . Sept . (Tel . ) Gestern und heute wurden
vor dem Meraner Bezirksgericht über 16 Klagen von Gästen
des abgebrannten Karersee -Hotels auf Schadensersatz wegen
ihrer verbrannten Effekten verhandelt. Die eingeklagte
Summe beträgt insgesamt 130 080 Kronen. Alle Sachen
wurden zur gemeinsamen Verhandlung auf den 2. November
»erlagt. _

Karlsruher Strafkammer .
Ä Karlsruhe , 28. Sept . Sitzung der Strafkammer III . Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Obkircher. Vertreter der großh.
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Rudmann .

Hinter geschlossenen Türen kam in der heutigen Strafkammer¬
sitzung als erster Fall die Anklage gegen die 18 Jahre alte Fabrik¬
arbeiterin Bertha Speck aus Eßlingen , hier wohnhaft , wegen ver¬
suchter Abtreibung zur Verhandlung . Die Angeschuldigte hatte seit
Beginn des vorigen Jahres ein Liebesverhältnis mit einem Fabrik¬
arbeiter , das nicht ohne Folgen blieb . Um diese zu beseitigen , griff sie
zu Mitteln , die nach dem 8 218 St .-E .-V . strafbar sind , auch wenn
es sich nur um den Versuch eines Vergehens im Sinne dieses Eefetzes -
paragraphen handelt . Das Gericht erkannte auf 1 Monat Gefängnis .
Es glaubte , diese Strafe aussprechen zu müssen , um dem Geiste der in
jugendlichen Kreisen über gewisse strafbare Handlungen herrscht, den
Ernst des Gesetzes vor Augen zu führen und damit gegen diese bedenk¬
liche Erscheinung zu wirken. Der Präsident betonte diese Auffassung
des Gerichtshofes in der Urteilsbegründung ganz besonders und wies
daran anknüpfend darauf hin, daß alle Kundigen , die bei der Recht¬
sprechung mitzuwirken haben , die Erfahrung machen müssen , daß
junge Leute, die vor Gericht gestellt werden müssen , den Glauben
haben, es werde für ihr Tun wohl eine Strafe ausgesprochen, diese
aber nicht vollzogen da ihnen im Verwaltungswege die Strafe er¬
lassen werde. Dadurch werden die jungen Leute verleitet , strafbare
Handlungen zu begehen. Es muß aber gewünscht werden , dem Willen
des Gesetzes Geltung zu verschaffen . Deshalb hat es das Gericht für
geboten erachtet und gegen die Angeklagte trotz ihres noch jugendliche«
Alters auf eine Gefängnisstrafe von 1 Monat erkannt .

Durch ein scheues Pferd wurde am 13. Juli in Liedolsheim schwe¬
res Unheil angerichtet . Das vor einen Leiterwagen gespannte junge ,
feurige Tier des Landwirts August Seith II . war scheu geworden,ging mit dem Gefährt durch und überrvnnte Ecke der Becht- und
Weizenstraße drei auf dem Gehwege spielende Kinder im Alter von2 bis 4 Jahren . Alle Kinder kamen unter den Wagen ; zwei wurden
verletzt und das Dritte , die 3jährige Christine Seith , getötet . Die
Ursache an diesem Unglücksfalle schrieb man einer Fahrlässigkeit des
21 Jahre alten Sohnes des Seith , des Landwirts Heinrich August
Seith aus Liedolsheim , zu, weil er es beim Einspannen des leicht
unruhigen Pferdes an der nötigen Vorsicht hatte fehlen lassen. Die
großh. Staatsanwaltschaft erhob deshalb gegen den jungen Seith An¬
klage wegen fahrlässiger Tötung und fahrlässiger Körperverletzung.Cie machte ihm zum Vorwurf , daß er unter Außerachtlassung der Auf¬
merksamkeit, zu der er vermöge seines Berufes als Landwirt ver¬
pflichtet war , den Tod des einen Kindes und die Körperverletzungder beiden anderen Kinder verschuldet habe , weil er beim Anspannendes Pferdes nicht das Leitseil an das Kummet anschnallte, bevor er

lung beschloß , den Zentralvorstand des christlichen Metall¬arbeiter-Verbandes zu energischer finanzieller Stärkung auf¬
zufordern ,

Uon der Kuftfchiffahrt .
ltz Baden-Baden» 29. Sept . Durch die amtliche Kommis¬

sion zur Schätzung des durch die Brandkatastrophe „2 . Z. 6"
verursachten Schadens an der Luftschiffhalle wurde festgestellt ,daß das Dach der Halle doch erheblicher beschädigt wurde , als
zuerst angenommen worden war, und daß dasselbe zu zweiDrittel neu eingedeckt werden muß. Sämtliche Drahtglas¬
fenster in den Oberlichtern wurden zerstört. Die Asbestschif¬
fer sind durch die Hitze ausgeglüht und teilweise abgeblättert.
Fast sämtliche Fensterscheiben sind zersprungen . Der oberste
Laufsteg ist ebenfalls stark beschädigt. Die Eisenteile sind
verbogen und müssen erneuert werden , ebenso die verkohlten
Holzteile auf dem Laufsteg . Drei Binder und verschiedene
Zugstangen sind beschädigt. Die Laufschienen des Laufgerüstes
sind auszurichten . Der Anstrich muß teilweise erneuert wer¬
den. Der Gesamtschaden wurde amtlich auf den Betrag von
58 800 cM, festgesetzt . Mit den Erneuerungsarbeiten wird als¬
bald begonnen .

— Metz , 29. Sept . (Tel .) Thelen ist um 3 Uhr 50 Min ., nachdem
fein Apparat repariert worden war , in Nieder -Jeutz aufgestiegen und
überflog 4 Uhr 20 Min . Uettingen . , Thelen , der auf seinem Apparat
von Oberleutnant v. Moßner begleitet war , wurde um 4 Uhr 30 Min .vom hiesigen Flugplatz gesichtet und landete dort glatt drei Minuten
darauf . Im Namen der Stadt begrüßte Beigeordneter Jung den
Flieger , der bei seiner gegen heftigen Wind ausgeführten Fahrt eine
Höhe von etwa 400 Metern erreicht hatte . Mit Rücksicht auf die Wind¬
verhältnisse verschob Thelen seine Rückkehr nach Trier auf morgen.

hd Innsbruck , 29 . Sept. (Tel . ) Dem bekannten Eordon-
Bennett-Fahrer Leutnant Bogt aus Saarburg in Lothringen
ist mit dem Luftballon „Tirol " des hiesigen Luftschiffervereins
eine neue Alpen-Ueberquerung gelungen. Der Ballon stieg

das Tier an den Wagen spannte , was zur Folge hatte , daß er , als
das Pferd plötzlich scheute und durchging, nicht in der Lage war , das¬
selbe zu halten . Der Angeklagte erklärte , daß er das Pferd einge¬
spannt habe, wie das in Liedolsheim allgemein üblich sei. Das Pferd
hätte aus ihm unbekannter Ursache plötzlich gescheut und sei durchge¬
gangen . Er habe es anzuhalten versucht, doch sei ihm das nicht mehr
gelungen . Der Schwerpunkt der heutigen Beweisaufnahme lag bei
den Gutachten der Sachverständigen auf dem Gebiete des Fuhrwerks -
wefens. Sie waren der Auffassung, der Angeklagte hat es bei dem
Anspannen des jungen Pferdes an der gebotenen Vorsicht fehlen lassen .
Er hätte dafür sorgen müssen , daß er das Pferd durch das Leitseil
stets in der Gewalt habe . Das sei aber nicht der Fall gewesen, da er
beim Anspannen das Leitseil noch gar nicht angeschnallt hatte . So
sei es dem Pferde leicht gewesen , durchzugehen. Mit diesen Gutachten
erachtete der Gerichtshof das Verschulden des Angeklagten für er¬
wiesen. Er verurteilte denselben zu 2 Wochen Gefängnis .

Ein geriebener , vielfach vorbestrafter Schwindler ist der 29 Jahre
alte Eoldarbeiter Karl Weber aus Pforzheim . Auch die hiesige Straf¬
kammer hatte sich mit ihm schon öfter zu befassen gehabt und ihn ver¬
urteilt . Seine letzte mehrmonatliche Gefängnisstrafe verbüßte Weber
im Amtsgefängnis Bruchsal, in welchem er mit dem im Monat Mai
wegen einer Strafsache in Untersuchungshaft befindlichen Schlosser
Niemann bekannt geworden war . Von Niemann erfuhr
er, daß dieser bei seinen Logisgebern , den Eheleuten
Rossi in Bruchsal, seinen Koffer mit Kleidungsstücken und dem Geld¬
beträge von 25 -4t stehen und daß er von seinem Arbeitgeber , dem
Schlossermeister Rödelstab in Bruchsal noch einen Lohnrest von
7 Mark 40 Pfg . zu erhalten habe . Die Kenntnis dieser Tatsache nutzte
Weber nachher für sich aus . Er wurde am 7. Mai aus dem Gefäng¬
nisse entlassen. Noch am gleichen Tage suchte er die Familie Rossi und
den Schlossermeister Rödelstab auf , teilte ihnen mit , er sei ein Ver¬
wandter des Niemann namens Karl Maier und beauftragt , dessen
Gelder zu erheben, weil er für ihn einen Anwalt aufstellen müsse. Die
Leute glaubten diesen Angaben und Rossi händigte dem falschenMaier 25 -4t aus , während Rödelstab ihm den rückständigen Lohn im
Betrage von T M 40 d ausbezahlte . Rossi hatte sich über die Hergabe
der 25 Jl eine Quittung ausstellen lassen, die Weber mit Karl Maier
unterschrieb. Heute hatte er sich wegen Betrugs im Rückfall und wegen
Urkundenfälschung zu verantworten . Seit jenem 7. Mai , an dem er
seine Schwindeleien in Bruchsal verübte , war Weber wegen zahlreicher
anderer Betrügereien im September von der hiesigen Ferienstraf¬kammer zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis verurteilt worden . Heute
erhielt er unter Einrechnung dieser Strafe eine Gesamtstrafe von
1 Jahr 11 Monaten 2 Wochen Gefängnis und 5 Jahre Ehrverlust , ab¬
züglich 1 Monats Untersuchungshaft .

Eine Anklage wegen Unterschlagung und Diebstahls bezw. wegen
Anstiftung zum Diebstahl richtete sich gegen den 18 Jahre alten
Wilhelm Hill und den schon mehrfach vorbestraften Kaufmann Fried¬
rich Wahl , beide aus Karlsruhe . Hill hatte am 17 . Juli ein von ihmbei dem Fahrradhändler Herr in Durlach unter Eigentumsvorbehalt
gekauftes Fahrrad im Werte von 40 -4t für 15 -4t veräußert , obwohler erst 11 °4t anbezahlt hatte . Am 6. August stahl Hill auf Anstiftungdes Wahl aus dem Hofe des Gasthauses zum „Hirschen" hier ein
Fahrrad im Werte von 150 -4t , das Wahl nachher an sich brachte und
an den Kaufmann Mössinger zu verkaufen suchte. Mössinger ver¬mutete , daß das Rad gestohlen sei und setzte deshalb die Polizei inKenntnis . Diese verhaftete noch am gleichen Tage Wahl und Hill .
Sehr charakteristisch für die Beurteilung des Wahl ist der Umstand,daß dieser am 6. August, also an dem Tage, an dem er den Hill zumDiebstahl verleitete , von der hiesigen Strafkammer wegen Hehlerei
zu einer mehrwöchigen Gefängnisstrafe verurteilt wurde . Durch den
Verkauf des gestohlenen Rades wollte sich Wahl , der zwei Tage später
seine Gefängnisstrafe antreten sollte, die Mittel verschaffen, um sich,wie er angab , vorher nochmals austoben zu können. Der Gerichtshofverurteilte Hill zu 10 Wochen Gefängnis , Wahl zu 7 Monaten Ge¬
fängnis . ■An jeder Strafe kamen 6 Wochen Untersuchungshaft inAbzug.

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presset

>=s Magdeburg , 30 . Sept . Der Ausschuß der Stadtverordneten zurVorbereitung der Wahl eines neuen Oberbürgermeisters anstelle des
zum Finanzminister ernannten Dr . Leiche hat gestern die Mehrheitder Sttmmen auf Dr . Gerhardt -Halberstadt vereinigt . Die geheimeVorwahl findet in 8 Tagen , die deftnittve öffentliche Wahl in 14
Tagen statt .

München , 30, Sept . Der russische Minister des Aeu -
ßern, Jswolsti , ist mit Familie nach Frankfurt a. M . ab¬
gereist.

t= Bern, 29 . Sept. Eine stark besuchte Versammlung vonVertretern verschiedener Parteien und Landesteilen beschloßdie Einleitung einer Aktion gegen die Genehmigung des
Gotthard-Vertrages durch die Bundesversammlung,Turin, 30 . Sept. Der österreichische Minister des
Aeußern Graf Aehrenthal ist gestern abend hier eingetroffenund vom iialrenischen Minister des Aeußern am Bahntzofe
empfangen worden .

in Innsbruck auf und landete nach 7ftündiger prachtvoller
Fahrt nächst dem Eerlos -Paß im Pinzgau.

= Bracciano , 29. Sept . (Tel .) Das Militärluftschiff Nr . 2
stieg heute früh 4% Uhr zu einem Fluge nach Campalto (bei Venedig)auf , wo sich die Ballonhalle befindet . Nachdem es unter Glocken¬
geläuts und dem Jubel der Einwohnerschaft um 9 Uhr über Arezzo
hinweggeslogen war , mußte es vier Kilometer hinter der Stadt , in¬
folge eines Motordefekts , der eine Erneuerung der Schrauben nötig
macht , landen . Die Landung erfolgte ohne Zwischenfall.

= Domodossola» 29. Sept . (Tel .) Das Leichenbegängnis desbeim Simplonflug verunglückten Aviatikers Chavez fand unter starker
Beteiligung der einheimischen Bevölkerung statt . Es nahmen daranteil die Behörden und Vereine , sowie die Teilnehmer der Mailänder
Flugwoche. Auf dem ganzen Wege wurden Blumen auf den Sarg
geworfen. Alle Läden waren geschlossen; aus den Fenstern hingenTrauerfahnen . Die sterblichen Ueberreste werden mit der Bahn heuteabend nach Paris übergeführt .

Sport -Nachrichten .
Das Stundenrenne « in Berlin -Treptow am 25 . ds . Mts . gewannBruno Demke, der auch den bestehenden Bahnrekord verbesserte.

Zweiter wurde A . Schulze, welcher, wie Demke , Brennabor fährt . InGladbeck siegte P . Echterhoff im 5 Kilometer -Rennen und im Ver¬
folgungsrennen . Auch Echterhoff benutzt die Marke Brennabor , auf
welcher sowohl im 20 Kilometer -Dauerrennen , wie im 30 Kilometer -
Dauerrennen die beiden ersten Plätze erstritten wurden .

Radfernfahrten . Bei der Zuverlässigkeits -Fernfahrt über 225
Kilometer Berlin —Fürstenberg —Berlin , bei der 180 Kilometer
langen Fernfahrt Berlin —Angermünde—Berlin und bei dem 60
Kilometer -Straßenrennen Biesdorf —Heidekrug—Biesdorf wurde am
Sonntag den 25. September der erste Preis auf Brennabor gewonnen.

Flieger - und Dauermeisterfchaft von Colmar i . E . wurden am 18.
d. Mts . von dem Brennaborfahrrer P . Müller erstritten . In Leipzig
behaupteten O . Fuchs und R . Zschernig, welche gleichfalls Brennabor
fahren , im Prämienfahren die beiden ersten Plätze und in Duisburg
siegt« taf Breunabor -Tandempaar von Natzmer-MLmner .

Miktagbfatt. Freitag den 30. Sept . 1010. Nr . 45 £
London » 30. Sept . Lord Btresford hat neuerlich moffenen Brief an den Premierminister Asquith gerichtet,dem er darauf hinweist, daß die Verkehrswege des Steh,Hdels gegen Hebelgriffe von Kriegsschiffen und vollends gefl„die Kaperei fast jeden Schutzes entbehren.

hd Petersburg, 29. Sept . Dem Vernehmen nachdas Zarenpaar gegen den 29. Oktober Friedberg verlasse.Die Nachrichten über den Gesundheitszustand der Zarin wten günstig . Die Rückkehr des Zaren nach Zarskoje Selo wingegen den 8, November erwartet ^

Vom Balkan .
----- Konstantinopel, 30. Sept . Zwischen der Pforte y«Frankreich sind Verhandlungen in der Frage des Schutzrechtz ,für die seit Jahren ansässigen und eingewanderten Algerj ,eingeleitet worden . Wie verlautet, ist die Pforte nicht z,neigt, Frankreich das Schutzrecht zuzugestehen .
hd Konstantinopel, 29 . Sept . Das Gericht in Jepj»hat die Schließung aller serbischen Schulen in Jenitz« yqUmgebung angeordnet. Diese Verfügung, welche den vo,Patriarchat zugebilligten Privilegien zuwiderläuft, hat eine,lebhaften Eindruck unter der Bevölkerung hervorgerufen .c= Saloniki , 29 . Sept . Eine Militärabteilung stießVerfolgung eines Bandenchefs bei Tekelü auf eine klei«bulgarische Bande, wobei es zu einem Kampfe kam.Bulgaren wurden getötet, zwei verwundet und - einer gefangqgenommen . Auf türkischer Seite wurde ein Soldat getötzjund einer leicht verwundet.
= Salonik , 29 . Sept . Nach dem Ablauf der für die Ulieferung der Waffen gestellten Frist wurden die Straßen «Monastir, besonders das Griechenviertel, militärisch besetzund einige Hundert Griechen, darunter der Bischof, verhaftetDer Grund hierfür ist nicht bekannt ; angeblich ist ein grie

chisches Geheimkomitee entdeckt worden .

Zur Lage irr Griechenland,
hd Athen. 29. Sept . In parlamentarischen Kreisen fe

trachtet man eine abermalige Ministerkrise nur als ein,Frage der Zeit. Die Parteiführer bemühen sich, das Sn,binett Dragumis zu stürzen, bevor der Ministerpräsident sei«Rede vor der Nationalversammlung halten wird, da man chVertrauensvotum für ihn voraussieht. Venizelos » der «o,mehreren Seiten zur Uevernahme der Negierung gedrmqwird, hat sich für die Beibehaltung des Kabinetts Dragun,«
ausgesprochen.

i= Athen, 29 . Sept . Die parlamentarische Kommissst ,hat von den 44 Mandaten in Attika 41 für gültig erklär !Drei Kreter hatten die auf sie gefallene Wahl nicht ttttgtnommen .

Kandel und Merkehr
* Mannheimer Effektenbörse vom 29. September . (Offizieller K

richt.) Die Börse war ziemlich fest. Höher notierten : Anilin 490 6.
Mannheimer Versicherungs-Aktien 727 © ., Waggonfabrik Fuchs-Mio
194 E ., Süddeutsche Drahtindustrie -Aktien 158.50 G . — Bad . BrauereiAktien blieben zu 67 Proz . erhältlich .

Briefkasten.
E . Die verlangte Entschädigung ist unbegründet . Jeder llnta »'

nehmer muß damit rechnen , daß Arbeiten , auf welche er eingegeb«
hat , einem andern übertragen werden können.E . in O. Die Nutznietzerin ist nicht verpflichtet, den Wasserzi«
zu bezahlen.

K. W. II in M. Der Vertrag bedürfte zu seiner Wirksam!«der Eintragung zum Grundbuch als persönliche Dienstbarkeit . Ei
derartiges Recht erlischt mit dem Tode des Berechtigten und ist sominicht vererblich.

I . Sch . Die Wohnung muß mit dem 1. Oktober geräumt sein.R . 9325 L. a ) Da die Ehefrau zweifellos für den Ehemann gihandell hat , ist der Mietvertrag gültig ; b) Der Vermieter hat a«i
wegen der Mietzinsforderung für das nächste Quartal ein Pfandrechan den Mietsachen.

Die Gellendmachung dieses Pfandrechtes kann durch Sicherheitleistung abgewendet werden.

rsafserstairv ves Rheins .
Konstanz. Hafenpegrl. 29 . Sept. 4,04 m (28. Sept. 4,05 m>
Schnsteriufel, 30. Sept . Morgens 6 Uhr 2,20 m (29. Sept. 2,13 -
Kehl. 30. Sept. Morgens 6 Uhr 3,08 m (29. Sept . 3,16 m),
Maaa«, 30 . Sept. Morgens 6 Uhr 4,51 m (29. Sept. 4,56 m
Mannheim, 30. Sept. Morgens 6 Uhr 4,10 w (29. Sept. 4,23m)

Pergnttgungs - und Uereins -Anreiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Freitag den 30 . September :
l . Bad . Kynolog . Berein . 8% Uhr Monatsverslg . im Palmengartel
Fußballklub Alemannia . Vereinsabend .
Fußballklub Frankonia . 8V- Uhr Spielerversammlung im KlubhaÄ
Fußballklub Phönix . Löwenrachen.
Jllichs Zitheroerein . 8M, Uhr Probe im gold . Adler .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Stadtgarten . 3 % Uhr Konzert der Feldart .-Kapelle Nr . 14.
Turngrmeinde . 8 U. Turn . j . Mitgl . u. Zögt , tn der Zentralturnhaü
Turngesellschaft. 8 Uhr ausübende Mitgl . u . Zögl . Turnh . Realgyn»
« srb. deutsch. Landlunasgehülsen zu Leipzig. 9 U. Vers.. Landskaet
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Wenn Ihre Rröfte erschöpft sind,Überanstrengung oderandere Ursachen, Pffnhffol . flloflf Es gibt keinen
'
Wein,dann trinken Cie AUlllI KUpnUcI WBIlI . ber die Funktionender Ernährung günstiger beeinflußt und die Hebung der Kräfte mehrfördert; als dieser ftanzösische Krankenwein. „St . Raphael -Wein" istein edlerNaturwein , ein natürlichesHeilmittel, das Arzte von Weltruf

täglich verordnen und empfehlen. In allen Apotheken und Drogerien
erhältlich . M . 4. — per Flasche. Man verlange Broschüre von der
Generalvertretung Fr . Th . Berg! ft ., Leipzig.
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Daran ist doch wirklich nichts wunderhai
daß Fays ächte Sodener Mineral -Pastillen die Schleimhää -
des Halses, die Bronchien und nebenbei auch die Schleimha^
des Magens und des Darmes so ungemein wohltätig bee>
flussen . Die Sodener Ouellsalze sind eben ein Spezifikumdie Atmungsorgane , und die ausgezeichnete Wirkung der
bei Säureaniammlungen im Magen ist wissenschaftlich
doch auch längst festgestellt . Daraus folgt, daß Fays achtesdcner nirgends und in keinem Haushalt zu entbehren .Die Schachtel kostet nur 85 Pfg . und lst in allen einschläGeschäften zu haben '
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M . Schneider

Kaiserstraße » ' •

Von der Heise zurück
Dr . med . Bukofzer , prakllrzt,

Karlsruhe - MOhlburg ,
Kaiser -Allee 66 . 13910.3.2

« » einer werten Kundschaft . sowie e. verehrt . Nachbarschaft» ri zur gefl . Kenntnis , datz ich mit dem hentigen mein= Schuhmacher-Geschäft =
von Scherrstratze 26 nach85a Angavteuftratze 85a

Ecke Morgenstratze verlegt habe .
Emvfehle mich im Ansertigen von Matzarbeit unter

Garantie besten Materials und tadelloser Ausführung ,
sowie in Reparaturen jeder Art bei prompter Bedienung
«nd soliden Preisen . B37837

Hochachtungsvoll Heim '. KSchle ,

Brückenwaagen
für Fuhrwerke und Biehwaagen in moderner Ausführung . Hölzerneund eiserne Dezimalwaagen . Laufgewichtswaagen . Säulen » «nd

Tafelwaagen fertigt 0 .4

Herrn . Brand , Waagensabrik. Karlsruhe.
Reparaturen «nd Umbau älterer Waagen
werden prompt u. fachgemäß ansgeführt . B35007

ft

nur feinste Mastware, 13959
zu nachstehendbilligsten Preisen freibleibend :

Bralhahnen von Mk. 1 .30 bis Mk. 1 . 60
Poulets . „ 1 -60 . *r 2 . 00
Poularden 0 * 2 .20 „ 3 00
Kochhühner H .. 2 .00 „ n 2 50
Enten H . 3 .20 „ n 3 . 50
Gänse ff * 5 - 50 „ 7 .00

WaNchr. 61
(Ludwigspt .) W . Kloster , Telephon

1837.
Beste, gutkochende , gelbe und rote

Speise - Kartoffeln
(haltbare Ware)

per Zentner Mk. 3 .80 ftanko Karlsruhe empfiehlt
Andreas Netter , Aue bei Zürich. Telephon 203.

Bei Abnahme größerer Quantitäten oder ganzer
Waggonladuagru äußerster Preis auf Anfrage. S221a2.1

JMrmkarten , ein« und mehrfarbig « erde» rasch u»d
billig angeferügt i» der Druckerei dS »
.. « «bischen Press «".

Staunend billig !
Ein großer Posten

[ öb €

Wunderbare
Speisezimmer ,Schlafzimmer ,
Fremdenzimmer ,Küchen ,

sowie einzelne aparte Möbelstückeund prachtvolle Diwans in denfeinsten Mustern , nur gutes Fa¬brikat unter Garantie . 13663 .2 .2
Möbelhaus Kronenstr. 32.

Portifcre-
Garnituren

aus Messing
in allen Dimensionen
zu billigsten Preisen .
J . Bahr ,

Eisenwaren,
Waldstrafie 51.

I 6.3 Rabattmarken . 13794 |

Eichen , neu . S Bettstätten . 2
Nachttische mit Marmorvlatten ,1 Waschkommode mit Marmor -
platte . i Toilettespiegel , 1 zweit.
Sviegelschrank . 130 em breit , 1
Handtuchständer für den billigenPreis von 3«w Mk . B37781 . 2 .2Waldstratze 22, gden,neben Kolosseum.

Damen - Hüte.
.Neben meiner Spezialität :

Anfertigung auf Bestellung
nachpersönl . Geschmack , sowie
Modernisieren allerer Hüte,
chic u . preiswert , stets reiche
Auswahl eleg. und einfach gar¬nierter Hüte in jed . Preislage .
Barzahlung 5°/0 Rabatt . 13,08
E . E . Laßmann.

Grammophon
wie neu , mit 60 Platten , nur ganzwenig gesp . Berh. halber billigst z«
verkaufen . 5.4Ansr . unter Nr . 9122a an die
Expedition der „ Bad . Presse".
Wäsche zum Bügeln , Ä nund Bügeln wird angenommen .» 37760.2.2 GSthestr. 54 , 5. ©t.

oAHsctufler

Schuhwaren
zu billigen
Preisen !

Art . 526 . Dunkelblaue Damen -Stoff -
Hausschuhe , Ledersohle u . "FQ »
Fleck . . . . . . per Paar

Art . 843 . Abgesteppte Filz • Damen -
Hausschuhe , Ledersohle u . ^Fleck . per Paar

Art . 722. Imit . Kamelhaarhausschuhe mit Fils - and Ledersohle
Nr . 36—42 Nr . 43— 46
Mk. 1,25 Mk . 1.60

Art. B c 9. Abgesteppte Filz
Gröese 25 - 26 27 —28

Hausschuhe ,
29 - 30

Mk . 1,18
Art , NI .

1 . 28 1 .38

Einfass ,
81 - 32
1.48

genähter Sohle
83- 35

mit Absatz
36- 43

1.58 1.58
Kamelhaarschuhe , reine Wolle, mit Filz- n. Leder«»hie, bester und beliebtesterHausschuh

Grösse 21—24 25—26 27—30 31- 35 36—41 42- 47
M k 1.20 1.40 1.60 1.75 1.98 2.65

sehrArt . Nn . Kamelhaarschnallen - Stiefel , reine Wolle , mH Filz - and Ledersohle ,preiswert ,
Grösse 20- 23 , 24—26 27—30 31—35 36- 42 43—47

Mk 1 . 55
Art . Dr .

1.75 1.98 2.55 2.98 3.55
Tuchschnallenstiefel mit guter Ledersohle und Fleck, mit Sealskinfutter .

Grösse 25—30 31—35 Damen Herren
Mk . 1.45

Art 1964, Braun (naturf .) Rindleder -Agraffenstiefel ,
kräftige Verarbeitung . (Vorzüglicher Arbeitsstiefel .

Grösse 36—39

1.95 2 .50
holzgensgelter Boden ,

Herren 40—46
Mk . 5.75

Art . 337. Wiohsleder -Agraffen - I
Stiefel , holzgenagelt , 3 «Q ^5 I

per Paar Mk. ** * " ** |

Kräftiger Wichsleder -
Frauen -Feldstiefel , nur gutes
Fabrikat , Grösse 36—43 e SA

per Paar Mk . 9 . 0U ,

Art . 9014 . Eleganter Boxoalf -
Herren -Zugstiefel ,
Uniform -Stiefel , vorzügliches A AAFabrikat . . . . . Mk. 8 90

6 .95
47—50
IM

Art . 806 . Wiohsleder -Herren -
Sohnallenstiefelj , holzge- ^ t Q5nagelt per Paar Mk .
' Art 6118 . Boxoalf - Herren -

Hakenstiefel , ohne Aussenasht ,
vorzügliche Passform _

per Paar Mk . 8 . 90 j

I Art . Tock . Eleganter Damen - u .Herrenstiefel aus echt Boxcalf-
u, echt Chevreaux-Leder , modernste
Formen , Garantie für jedes _ _ _ _Paar . . . . . Mk . 10 . 50

R
.
Altschttler

,

Karlsruhe,
Ecke Kaiser - n. Ritterstr . 161.

Grösstes und leistungsfähigstes Sthuhwarenhaus Sdddentschlands.
Aalen , Bahnhofstrasse 27 b
Augsburg, Karlstr . D 47
Augsburg , Karolinenstr . D 66
Bamberg, Hauptwachstr , 10
Bruchsal, Kaiserstr . 55
Beckenheim, Frankfurterstr . 8
Darmstadt, Elisabethenstr . 7
Frankfurt a. ist. , Schnurg .33/35
Freiburg, Kaiserstrasse 35
Fürth i. B. , Schwabacher¬

strasse 15

Göppingen, Marktplatz
Hanau, Nürnbergerstrasse 24
Heidelberg, Hauptstr . 87
Karlsruhe , Kaiserstrasse 181.
Mainz , Schusterstrasse 49
Mainz , Gross » Bleiche 16
Mannheim, B 1 , 2/3, MarktpL
Mannheim , P 7,20,Heidelb .-Str.
Mannheim G5,14,J ungbuschstr ,Mannheim, Mittolstr , 53
Mannheim, Schwetz .-Str . 48

Mlllhausen i. Eis . , Grabea¬
strasse 46.

Mülhausen i. Eis., Wildemann¬
strasse 47

Neckarau , Kaiser - Wilhelmstr .
Offenbach, Frankfurterstr . 35
Stuttgart, Eberhardtstrasse 71
Wiesbaden , Wellritzstr . 30.
Worms, Neumarkt 12
Würzburg , Kaiserstr . 17
Wilrzburg, Marktplatz

Möbel-Verkauf.
Umbau und Tisch , eichen , Diwan ,Spiegel , Vertiko, Salontisch , Wasch¬

kommode und Trumeau , sowie viele
kleine Möbel werden unter Selbst¬
kostenpreis abgegeben. 13524*
Franz Pottiez, Werdnstr. 57.r >Haarersatztaile

Locken, Zöpfe, Unterlagen » so¬
wie Neuanfertigung derselben
in modernster , solider Aus¬
führung bei 13538.5 .5
Frau Amalie Hildenbraad,

Damen -Frisier - Salon ,
Erbvrinzenstraße 36

Huf Kredit
bei strengst. Diskretion.

Beamten und besseren Privat¬
leuten liefertein erstklass. Geschäft
Weißwaren. Herren" und
Damenwäsche , Herren - u.
Damenkleiderstoffe. Kein
Abzahlungsgeschäft.

Offerten nebst genauer Adr .
unter Nr . 13429 an di« Exp .
der »Bad . Presse" erbeten. *

Gänselebern
werden zu den höchsten Preisen
angekauft.
13& 1* Zähriugerftraße 88 .

Den Einwohnern von Mühlburgund Umgebung zur Mitteilung ,dah ich vom 1 . Oktober ab Lamev -
stratze eine

Pferdkmeilgerkl
eröffnet habe, wobei nur primaWare verabreicht wird . — Auchwerden gutgenährte Schlachtvferd «
zu den höchsten Tagespreisen an -
gekauft. B37842
Rupert Schneider. Metzger .

Kirschen-
13«7* tOdffCf
Jwetschgen-

wasser
der Bad. Land¬

wirtschafts¬
kammer

empnehlt in
reich . Auswahl

Karlsruhe
Akademieftr.20.

Reell ! ! Diskret ! !

bte elegante Kostüme , Paletots .Seiden - und Tüll -Blusen gegenbequeme »

Teilzahlung
wünschen, wollen Adresse u . 13324
an d . Exp . der . Bad . Presse" eins.

32 Nur Zirkel 32
Sr pcl $ e ^
aller Arten eingetroffen . 13770*

z» staunend billigen Preisen .
32 Nur Zirkel 32

Ecke Ritterstraße , 1 Treppe hoch.

Kupfer-,
Koch-, Brat - und Backgeschirrefertigt und hält auf Lager . Neu -
Verzinnung jeden Tag . 3337839 . 3.2
F. Treiber, Kupferschmied

Klauprechtstraße 18 .

Kelterobst
(Aepsel und Birnen ) in bekannterQualität trifft nächstens für michein und nehme ich Bestellungen
jetzt schon entgegen.

Die Keltern sind bereits offen.
Wilh . Fr . Pfeiffer ,

Kelterei mit Motorbetrieb ,
Tel . 1381. Augartenstraße 75 .

abgelegte
Herren- und Damenkleider . Sch«
usw . bezahle hohen Preis . Pokarte genügt. 13710.!J , Groß , Markgrafenstr. 11
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Verein ehern.
fiad. Leib-Dragoner.

Protektor Seine König!. Hoheit
Großherzog Friedrich II. von Baden .

Tamstag , 1. Okt., ‘ /s9 Uhr abends

Monatsversammlung
im Lokal lGambrinushalle ).

Zahlreiches Erscheinen erwünscht.
Sonntagdeu 8. Oktober . nachm .

1-3 Uhr beginnend .

Herbstfeier
km Stephanienbad in Beiertheim .

Die Kameraden mit Angehörigenfind freundlich eingeladen .
§ Ereinsabzeichen ist anzulegen .Dre Mitglieder desMilitärbereins

Beiertheim , sowie sämtl . hiesigenMilitär - und Waffenvereine mitAngehörigen sindherzl . willkommen.
13900 Der Torstand .

ehe«, tat.
gellin StjjMtt .

Unter dem Pretektsret »
Sr. G. H. Prinzen

Maximilian von Baden .
Nächsten Samstag den 1. Ok¬tober. abends 8 1/, Uhr

Zusammenkunft

Verein
der Württemberger

Samstag abend 9 Uhr :

im Lokal.
Regimentskameraden stets will¬kommen. Um zahlreiches Erscheinenbrttet_ Der Vorstand

Wischer Trm-Bmin
Kaplsnuhei

Samstag den 1. Oktober 1910,' abends halb 9 Uhr :
vereins - Abeud

nn Verernslokal. Restaurant»Zumweißen Berg" (hinteresNebenzimmer ). Ecke Wald- u . Erb -
prlnzenstraße . wozu die Mit¬
glieder des Vereins , sowie alle
ehemaligen und aktivenKameraden zum zahlreichen
Besuche freundlichst einladet

Der Vorstand .

Samstag den 1. Oktbr. d. Js . .abends ff -9 Uhr :

Monatsversammlung
im Bereinslokal .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
l3953 Der Verwaltnngsrat .

i« ziiner - vereio.
Heute Freitag *1* 9 Uhr :

PROBE
(Vereins - Abend) .

Lokal : „ Goldener Adler " .

'I. M. üiMlojildKr Herein, e. 0
[Unter &. Protektorat Sr . Durchlaucht

des Fürsten zu Wittgenstein .
Heute abend
^ 9 Uhr im
Bereinslokal

Palmengart .:

Ms

Um zahlreiche
Beteiligung

Jmrb gebeten. Freunde unserer
.Sache stets willkommen.

Der Vorstand .

untkiüem Kroleklorai ä. g . § . otr ®rof=
tzeriogiu Luise von vabru.

Für die Fahrt
nach Offenbnrg
sind nach demam

>1. Okt. gültigen
Fahrplan folg.
Zügez .empsehl .:
Personenzüge .6^4,7°°, 12« u .2 '°.
Schnellzüge:

12 '° und 12«-.
Die Ordner fahren am besten

.Sonntag früh m Uhr. längstens
uedoch um 7°° Uhr. 13964
' Der Vorstand .

Hude, Seien, fefierDe,
Kien- n. MupMtl

8I»S- n. Porjelklmmn
:kauft man immer noch am besten

und billigsten bei
Ernst Marx

" i 1W7L

im „König von Württemberg ", j
Landsleute willkommen.

Der Vorstand.

Karlsruher
“

M

Unter dem Protektorat« $. S. h.
d. Prinzen Marimilianv. vaden»

Sportplatz
u . Klubhaus
verlängerte
Moltkestraße
Straßen¬

bahnlinie :
Grenadierk .

Telephon Nr . 2315 .

Wilhelm Bauer
Großh . Hoflieferant Kaiserstrasse 84.

Hervorragende Mode - . in Herren -Filzhüfen
steif und weich .

Vorzügliche deutsche Wollhüte Elegante deutsche u . ausländische Haarhüfe
Preislage Mk . 3 . — bis Mk . G .— Preislage G .SO bis Mk. IS .—.

' Mitglied des Rabatt - Spar - Vereins . . ■■■» 13965

Samstag den 1. Oktober,
nachm . 4 Uhr, a. d. Sportplatz :
Iunioren-Bersammlung.

Sonntag den 8. Oktober :
1. Maunsch. a. d. Phönixplatz.

Ans unserem Platze ,
vormittags 10 Uhr :

Z. MWsch . geg. Wrjheimll !.
Nachm. lisS Uhr :

2. MMsch. geg- Wchem II.
Freitag . 7 . Okt.. 9 Mr abds. :

i

>Bekanntmachung.
Das Grundbuchamt bleibt weg«

j Reinigung der Diensträume a«
I nächsten Montag den 3 . Ok-
j tober d. Js . geschloffen. 1388t

Karlsruhe , den 28 . Septbr . 19l(fc|Das Grundbuch amt.

Verein für Rasensport
. Bfqpner .SportpTfltz an
ltor Hdin s elstrasie

Unterfertigte erfüllt hiermit die tranrige Pflicht ,
ihre lieben Philister und auswärtigen Bandesbrüder ,
von dem am 28 . September 1910 in Mannheim erfolg¬
ten Ableben ihres lieben Philisters

Wferde -
Uersteiger « ng.

MouMersaniml . i . KlublMs.

ssöanrtuh

rwoni

Samstag 9 Uhr :

Milgließsrversammlong
im Sporthaus .

Sonntag :
>T. u . II. Mannsch. in Pfori -
beim gegen F .- B . Pforzheim .

Abfahrt 11°° Uhr.
i UI. Mannschaft gegen West-
stadtKarlsruhe III. vorm. lÖUhr

auf dem Exerzierplatz.

Fritz Oehler
Finanzamtmann und Oberleutnant d . L .

geziemend in Kenntnis zu setzen . 9223a

Die Burschenschaft Allemannia
zu Heidelberg.

Am Samstag den 1. Oktober
>1910 findet öffentliche Versteige .
rung von 5 Reit - und leichte»!
Zugpferden vor dem Stalle der
Unterzeichneten Abteilung auf der
Esplanade statt . 9103«

Straßburg , den 26 . Sept . 1910t
Bespannungs -Abteilung

Bad . Fußart .-Regt . Nr . 14. j

»

garen

weißl
ohne

weiffl

1908109.
Sportplatz links der Rheintab
bahn entlang . Telephon 1338 .

Freitag : Vereinsabend .
Sonntag nachm. ff,2bcz . 3Nhr!

3 . u . 2. Mannschaft gegen
F. - V . Beiertheim ill. und II

Auf unserem Platze :
4 Uhr Ligaspiel

K . F . - V . I

Phönix 1.
2UhrWettsp . 4. geg. 5. Mannsch.
Eintrittspreise siehe Plakate .
Vorverkauf in d . bek . Verkaufs¬
stellen bis Samstag abd . 9 Uhr.
Der freie Eintritt s. Mitglieder
ist nur gegen Vorzeigen der
roten Mitgliedskartegestattet .

Abends ff .9 Uhr im Lokal :
Familieuabeud .

Gäste willkommen. 13969

.

Segr. 1898
verein für

üewegmigr -
spiele .

Einj3Zäüiit . Spürtfj !8iz(i . pui )£t .. Dii
Sonntag den 8 . Oktbr. 1910
Wettspiel auf dem Sportplatz

\ l -l Mi , KarMe II nJ
gegen

B. F .-V II u. Ill
Beginn : l ‘ l. und 3 Uhr.

! Vormi t̂t 10 Uhr Exerzierplatz
^F . - C. Germania Karlsruhe Ist

gegen
B. F. - B. IV.

>1. Mannschaft in Stuttgart .
Abfahrt 9" Hauptbahnhos .

Karlsruher F.-G. Alemannia .

Teilhader gesucht
Zu einem wirklich rentablen

j Unternehmen wird ein solventer
Herr mit etwas Vermögen gesucht .

Offerten unter Nr . B37800 an
die Expedition der „ Bad . Presse" .

IMF Kerrat.

Sportplatz bei Schloß Rüppurr
Haltestelle der Albtalbahn .

Heute , Freitag : Vereinsabend .
Sonntag den 2 . Oktbr. 1919 :
1. Mannschaft Wettspiel in

Stuttgart . Abfahrt 11 *>.
3 . Mannsch. Wettspiel in Bühl .
4. Mannschaft auf unserem
Platz gegen Frankonia Hl .

Dienstag den 4 . Oktbr. :
Spieler - Versammlung .

Freitag de» 7. Oktbr. :
Monats - Versammlung .
Voranzeige f. Sonntag , 9. Okt . :
Alemannia I - Stratzburg i.

Lehrer , kath ., 29 Jahre , dem es
an paff . Gelegenheit fehlt , sucht
zwecks bald. Heirat mit Fräulein
von gut . Gemüt u . Charakter und
etwas Vermögen bekannt ■ zuwerden.

Offerten unter Nr . B37898 an
die Expcd . der „ Bad . Presse" erb

Kerrat ! ^
Postassistent, kath., 29 Jahre ,

!ü . angen . Aeußern und schönem
^Vermögen, wünscht sich in Bälde
mit gebild., häuslich gesinntem
Fräulein mit ebenfalls Vermögen
zu verheiraten .

Offerten unter Nr . B37897 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

iür ein Jahre altes« mge Kind liebevolle Eltern .am liebsten kinderlose
Offert , postlagernd Nr . 199 R .Karlsruhe . » 37933 .2.1

Kaus-Uerkauf !

IHJtanltoni(i
“

(tl)
Eigener Sportplatz a. d. Rint¬

heimerstraße . 13551
Heute abend 8ff, Uhr :

Spielerversammlrmg
im Klubhaus .

SamStag den 1. Oktober 1910,abends präzis 8*
,
', Uhr,

findet im Saale des „Burg¬
hof" unsere

MrulenabsWsseier
statt , wozu wir unsere Mit¬
glieder und deren Angehörigen
auch an dieser Stelle hoff,

einladen .

Sonntag den 2. Oktober 1910 :
I. u . II . Mannsch. in Dnrlach .

In der Südstadt , gut gebautes
Haus , wegen Wegzug, unter der
Schätzung zu verkauf. Rasch ent¬
schlossene Käufer , denen an billig.
Haus geleg ., ist nie wiederkehrende
Gelegenheit geboten, auch für Ka¬
pitalisten sehr rentabel .

Offerten unter Nr . B37899 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

W Salon -Einrichtung
(Rokoko) bereits neu , ist weg . Todes¬
fall für Ms. 450 zu verkaufen,Anschaffungspreis 1050 .—,sehr sch . echt. Biedermeierzimmer ,
Wohnzimmer , hell , Kirschb . Mk. 680
prachtn. eichene Bauernstube

mit Täfelung Mk . 800
lsch .,eingel .,antike Kommode „ 38

! grotz . Kommodem.Schreibfach„ 30
1 Serviertischlstumm . Diener ) „ 5
schöne schwarze Säule „ 6
Spiegel , groß . Mk . 3 .— . 3.50 5.—
2 schöne Buffets Mk . 220 u . Mk . 150
1 Petroleum -Ofen Mk . 10
schön., lang ., emaill . Gasherd „ 10
2 Flurgarderoben Mk . 5 u . 3
2 schöne Polsterstühle zus . Mk . 8

Fantasie-Federn
große Auswahl Stück 6 Pfg .

I find zu verkaufen . B37875 i
Lessingstraße 33 , im Hof .

I . A . : Arth . Ullrich
Ferienvertreter,

Frack- « . Gehrock-Anzüge
sowie Theater - Kostüme verleiht
Phil . Hirsch, Steinstr . 2. » 37304 “ ,4,

| selbe

6t

Bunt SBofmungS* P

Ausgegangene Haare
kauft zu höchsten Preisen B37886
Oskar Declter , Haarhandlung .

Kaisers : raste 33 . 4 .1

r

SrO . yMesttrMlmhe .
Freitag den 30 . Sevtember 1919 .
4. Abonnements- Vorstellung der

fivt . Olgraue rwoia .eineulsiuireni
9er deutsche Röntg.
Schauspiel in 5 Akten von Ernst

von Wildenbruch .
In Szene gesetzt v., Kicnschers

Personen :
Konrad I . (der Rhein¬

franke) , König der
Deutschen Fritz Herz

Eberhard , Herzog der
Franken , sein sunger
Bruder Karl Köstlin.

Arnulf , Herzog der
Bahern Fritz Kampers .

Burchard , Herzog der
Alamannen iSchwa-
ben) Hugo Bauer .Oda , Witwe Herzog Lu¬
dolfs v . Sachsen lüber
100 Jahre alt ) M .Frauendorfer .

Haduwich , ihre Schwie¬
gertochter, Witwe Her¬
zog Ottos des Er¬
lauchten Marg . Pix .

Heinrich, Herzog von
Sachsen, Haduwichs u.
Ottos Sohn Henry Pleß .

Mathildis , Tochter Thied-
richs und Reinhilds ,
Heinrichs Verlobte M . Ermarth

Sächsische Edle :
Reginber , Mathildis

Bruder Paul Gemmecke .
Magenhard Hugo Höcker.

Herrn . Benedict.
Otto Hertel .
Ferd . Kursa .

Paul Döring ,
v . Hers -

Godefred
Friedrich
Hato
Eward
Diethard , Abt

Josef Mark.seid Josef
Osdach , Grenzgraf aus

Burg Keuschberg F . Baumbach.
Hateburg , Osdachs

Frau Edith Delkamp.
Ansik. Osdachs Knecht A. Hallego.
Hoger, Osdachs Knecht W. Korth.
Häuptlinge der Hunnen :
Ellak Felix Krones.
Mundloch Max Schneider.

Foldak, Hauptmann der
Keuschberger Räuber K . Dapper

Keuschbcrger Räuber :
Erster Ad . Bodenmüller .
Zweiter August Schmitt .

Dado, ein alter Bettler
in Fritzlar Wilh . Kemps .Diener König Kon-
rads Ludw . Schneider.

Ein Gefolgsmann Re-
ginbers Heinrich Blank.

Tin Jagdknecht Eng . Kalnbach.
Kriegsleute , Männer und Frauen

von Frrtzlar und Merseburg .
Ort der Handlung :

1 . u . 4. Akt : Im Hause Ludolfs
von Sachsen bei Hersfeld .

Akt : Auf Burg Keuschberg .
3. Akt : In der Pfalz zu Fritzlar .
5 . Akt : In Fritzlar und vor den

Mauern von Merseburg .
Die neue Dekoration des 1. u . 4.
Aktes ist von Albert Wolf ent¬

worfen und ausgcführt .
Anfang ÜS Uhr, Ende geg. 19 Uhr .

Abendkasse von 7 Uhr an.
Mittel - Preise .

BERLITZ SCHOOL
■ ■1 SPRACHEN mm

ÜBERSETZUNGEN
132 KAISERSTRASSE 132

TEL . 1666 . 4916

Konrad A
Schwarz ’lelepkon

352

Ia .
FiiWenIM

Pst

nur Waldstrasss 50 Snell trocknend , in der- |
ie

empfiehlt

Badeeinridhtungen,
Badeartikel , Bidets

etc.
Grotte , Lager . Rabattmarken .

.JICUU , u , ,
schiedenen Farben (laut
Musterkarten , die in den
Filialen ' zu haben sind) |

Tüchtige Kleidermarherin nimmt
noch einige Kunden an . 37878
Näheres Schillerstr . 19 . 2 . Stock . |

| 2 Pfd .-Dose 95 Pfg.

Ia .
Bodenwichse

| offen .

Derjenige ,unge Mann»
welcher gestern abend vor Waren - 1
Haus Knopf das Täschchen mit In¬
halt gefunden Hat, wird gebeten, das - 1
selbe aus volizeil . Fundbüro abzug.

Existenz

gelb oder weiß
-i- Pfd .-Dose 40 Pfg .

ff,Pfd .-Dose 70 Pfg - !

2 Pfd .-Dose l 35 Mk.

Kai

P

bietet sich durch Erwerb eines I
einzigartigen , patentiertenArtikels . |
Nötiges Kapital 300 Mk.

Näheres durch Institut Rote
Radler , liier._ 13942 |

Fuhbodenöl
„Start" l.Pf

3—4 Stück guterhaltene

Dampfheizkörper!
für Zimmerheizung zu kaufen ge- l

geruchlos , harzt nicht,
staubt nicht,

Orig .-st , Literkanue
6

fr „ ,sucht. Offerten unt . Nr . 13971 an |
die Exped . der „ Bad. Presse"

Pi-nin », billio
4.3

» 3̂ 3
*

7 |
Schübe» straße 34, 3. St .

H.-Fahrrad" " Sr? iIa -uf 0111,8
» 37987

zu verkaufen.
Kronenstr . 42 , 2. St . r . I

Eleg . Verrenrad . wie neu , Frei -
lauf , lehr billig zü verkaufen .
B37493 Fasanenstr . 3, 2. St .

60 Pfg.
(Kanne 10 Pfg . zurück ).

Stahlspähne
fein , mittel oder grob

Pfd .- Pak . 52 Pfg .

16

' l,Pfd .

Pf

ff, Pfd .-Pak. Pfg. gar
12

Herren-Fahrrad , sehr gut, wie l
nfeneu , billig zu verkaufen . B37990j

Kerwigstraste 9 , 4 . St . , rechts .
Putztücher

Fast neues , komplettes Bett, !
gut erh . Plüschdiwan, fast neuer
Schrank, Tisch, alles bill. zu verk.
B37903 Nhlandstraße 12 , Part .

gute

von 16 Vfg. an .
offen

Zu verkaufen : 2 Bettstellen m .
Rost (Nufibaum ) und ein zweit.,
pol. Kleiderschrank. B37882 |

Markgrafenstraße 30a , 4 Trevv .
Kapellenstraße 34, IV ., ist ein

gut erhalt . Weinfaß , 111 Ltr . halt .
billig zu verkaufen._ » 37914 ]

Herd, gut erhalten und gut im |
Brand ist billig zu verkaufen.B37937 Maricnstraße 27, III . . r .

Abseifbürsten
Stück 20 Pfg .

Schmirgel¬
leinen

G

. Fi
13738

148 «ia ,
tnBad

Ein noch fast neuer , schöner
Gewehrsehrank

ist wegen Todesfall zu verkaufen. !
B37934 Kaiserallec 65 . 111 .

grob» fein oder mittel

Blatt 4 - Pfg .

Schretl »ttsse .li . gut erhalt . , l
ist billig zu verkaufen. B37935I

Waldhornstraße 27 , II .
mit drei Auerbren -

nern ist zu verkaufen. B37922 |
Amalienstraße 24, III .

Silbersand
5 Pfg.Pfd .

Ein fast neuer Kinder -Lieg - u .
eu wegzugsh. sehr bill . zu lSitzwag « . „

verks . Friedrichsvlatz 3 , S . IIL

Iktininnriniie
Paket 8 Pfg .

^ fekt, wel
°ar , per so"ehattsans
^«asenstein
larlsrube .

erfattKIndrlieg- n. Sitzwagen
bill . zu verkaufen . Amalienstr . 71 ,Friseurlad . , Eing , Leopoldstr. Pfonnliuch 8 ll
Guterhalten . Sportswagen |

billig zu verkaufen . B379941
Lachnerllraße 28 . 4. Stock rechts.

m . d. H.

Anzug und 8 Ueberzieher billig
abzugeben. 3337985.2.11

_ Steinstraße 2 , 2. Stock .

Filialen in alle» Stadt - 1
teilen .

Rehpinscher
schöne Tierchen, ff. Zeichnung, gebe |
billig ab . - B37838.2 .11

Scheffelstraße 48 , Part .

48 eigene Verkaufsstellen
! in Baden und Würt -

4.2 temberg . 13736

|ün
für i
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illte
13965

• | Morgen . Samstag kommt -er \ j
«Mm; - Emmentaler

'
Anschnitt, was ich hiermit ergebenst anzeige. i :

eph. 2107 Alois Zanetti Kaiserstr. 64
10 Psi>. GoWarMnen L20
10 W . saure VliÄ'

psel 0.90
lOMgrcheBaMpsel 1.00
10 Piillid Zwetschgen 1.20

empfiehlt B3798S
Wehrum. Werderplatz 34.

»ASLSchützenstr. 19

(ibt weg«,rume a»
t 3 Ob

138A
>tbr . 1914
amt

» Ng .
. Oktober .
Bersteige^ ,

leichteatzltalle der
! auf der.919$
ept. 19«
ung
r . 14.

rluzüge
verleiht

37304 '“ !

ver-
(laut

den
sind)

kfg.

se

>rr.

jt.

ck).

)b

Bfg. |

ßfg .

3«m Wohnmgs-
nedifel !

Ia .

Kerv-Ceise
garantiert vollwichtig mit

Pressung

PsmW-Seise
« ->»« >1, PId , 31 Pk»,
ohne Pressung mit 10°/«Einschnitt :

Iweitze.2Stück 28 Pfg .

s gelbe,2 Stück 28 Pfg .

LDier-Seise
gelbe Glyzerin ,

Pfund 21 Pfg .
weiße Salmiak ,

Vkund 23 Pfg .

M-Tlörke
Pfund 30 Pfg ^

KMe-Störke
(hoffmann)

Ä 20 Pf . .

Paket 4 * Pf. .

MiW «
-f,Pfd ..Paket 8 Pfg.

Seifenpnlner
e,Pfd .-Paketv . 4 Pfg .an |

KMWmehl
Pfund 10 Pfg.

Borax

/ I I . M < a I il

schon auf Büro tätig gewesen, auf
1 . Oktbr . für Kontor gesucht.

Handgeschriebene Offerten mit
Gehaltsansprüchen unter 5037954
an die Expedit , der «Bad . Presse

Berkachm.
Eine nicht unter 18 Jahre alte ,in der Kolonialwarenbranche be¬

wanderte Verkäuferin findet per
sofort dauernde Stelle . Offerten
sind unter Nr . 13897 an die Ex¬
pedition der „ Bad .Presse" zu richten.

Mädchen,
das Lust hat , sich in der Lebens-
Mittelbranche auszubilden , findet
sofort angenehme Stelle . Alter 18
Jahre . Offerten unt . Nr . 13898 an
die Expedit , der „Bad . Presse" erb.

Stelle als BMechniker
ist besetzt .

Rudolph & Fischer ,
Architerturbüro , Wies loch. M38(t

Mlijlt MphmmMme
Mi Mmonleme

für dauernde Beschäftigung bei
hohem Lohn sofort gesucht.

Mannheimer
Privat -Telephon - Gesellschaft.
3 .3_ Mannheim . 9184a

Aeltere WMteuce.
nur selbständige, tüchtige Arbeiter ,für feinere Installation sofort
gesucht. 13935 .2 .2

Emil Schmidt & Cons .

ganz oder gemahlen
125 Gramm -Paket

— ■ ■ offen Pfund
n.

n

10 Pfg .

26 Pf « . |

fannbuch E ö
4K . in . b. II .

Filiale « in allen
13738 Stadtteilen . 4.2
4L eigeu « Verkaufsstellen
inBaden ».Württemberg .

Tüchtiger

für Ausführung von Eisenbeton¬
arbeiten zum baldigsten Eintritt
gesucht. 13970
Dyckerhoff & Wiedmann,

A -G .»
Baubureau . Bahnhof Dinglingen

bei Lahr .

Kutscher gesucht.
Ein stadtkundiger , zuverlässiger

Kutscher findet Stellung in der
Privatkutscherei 13947
kupp & Folter, Schillerstr . 18.
SlMiiiMge Mslihrtt

sofort gesucht . B37801.2 .2
Grüne Radler , Zähringerstr . 37.

HMurslhe
Amalienstraße 27.

el

Wkrfekt. welche schonwelche schon praktisch tätig
. - ii , per sofort gesucht . Off . mit
Vehaltsanspr . unter v . 3518 an
kaasenstein « . Bögler» A .-G . in

arlsrube . 13967

C
Köchin , jitW ,

in gutes Haus gesucht , sowie
> ordentl . Mädchen die kochen

können bei hohem Lohn.
Zimmer - Mädchen in Gasthof

gesucht durch Bureau Käst ,Waldstraße 29 , 2 . St . 1037997

J. Stelle finden
sofort : eins . Eerviermäbchen ,Wirtschaftsköchin, Küchenmäd¬

chen, Hausmädchen . B37971
Bureau Jasper , Durlacherstr . 58 .

Stellen finden:

M
einf . Kellnerin , 2 Hausmädch.w. servier . , Zimmer - , Haus - u .

, Küchenmädch . i . Hotel , Wirtsch.1 u. Geschäftsh . d. Fr. Meyer ,Bureaü Waldhornstr . 44. B37979

R
lnsuctu bei hohem Lonn

, Köchinnen, Küchen - , Haus¬
und mehrere Mädchen für

Alles, welche gut kochen durch Frau
Reiher , Steüenbüro , Kreuzstr . 9,
Ecke Kaiserstr ., n . d . kl. Kirche
7)Her Stellung jucht,
k̂ ^ verlangt die „Deutsche

Vakanzenpost " Efflingen76 . 322a

§
Wir sllchen per 1. November

dt- inngere Uepfiäuferinnen 1
str Galanterie - ». Leverwaren. 13974 W

Geschw . Knopf, I
Karlsruhe . g

WWMMwMMMWMMMK

1 -1 Stellen finden Vermietungen ,
perfekte

Jö^ innen mit 30 4^e| ^^ a^ §'
~** fotüie Mädchen für Hausarbeit große- , gut mSdlirr .rS
u. 4 -- . ,--- . »

g
n . a 7 Zlinmer . M . MI, .

Zimmer
Auf 1. Okt. wird ein ganz ein- ?u vermieten — bis 1 . Jan . um - Ü .... _aw"' Gut mödl. Zimmer

Herrenstraße 18 . Briefmarkenlad . mit Pension auf 1 . Oktober zu'
5037 (587 .3 .2

— Hieiustraße 19, 1. Stock, in der >Kaiscrstraßc 63, 4 Trepp ., ist einNahe des Hauprbahnhofes ist ein ! gut möbl . Zimmer an soliden
Herrn oder Fräulein
zu vermieten._

preiswert
5037920

faches , reinliches Mädchen, dassehr willig ist , als Kaffeeköchin
gesucht . 13943Näh. Zähringerstr . 19 , im Laden.
Mälldien N bjähr . Kind gesucht . ,Vorzustellen von 2 bis5 Uhr Friedenstr . 2L, IL 5037988

Ein vraves , fleitziges Mädchenfür kleinen Haushall zum 1 . Okt. |gesucht . Gute Behandlung zugesich'
« 37658 .3.3 Freydorfstr . 2 , Part .

Ein einfaches, steißiges Mädchenfür alle häuslich . Arbeiten gesucht .B37780 Lenzftraße 1 . 1 . Stock .
Gin Mädchen , das alle Häusl.Arbeiten verrichten u . kochen kann,wird zu kleiner Familie bei hohemLohn auf 1. Oktober gesucht.13891,2 .2 Kroneustr . 32 . 2. St .

Erbprinzenstr . 24,Zt
neu hergerichtete 6571

6 Zimmer -Wohnung
per 1. Oktober zu vermieten .

Näheres das. Parterre -Büro .

| vermieten .
Rudotfstraffe 1, parterre .

Ein schönes , großes
möbliertes _mit sep. Eingang zu vermieten .B37811 Marienstr . 31, 2. St .

links.
Zimmer

sKaiserstrahe 73, 2 Trepp ., ist ein
schönes, gut möbliert . Zimmer
sofort oder 1 . Oktober zu vern^
an Herrn oder Fräulein . B3793V

^Uaiserstraße 141 » Ecke und Ein¬
gang Marktplatz, Aussicht auf den-
setven , sofort gut möbl. Zimmer ,
2 Treppen hoch, billig zu ver¬
mieten . B37960

Gesucht auf sofort ein ordentl .,fleißiges Mädchen . B37902
Schützenstraße 73 , Part .

Parkjtratze lllr. 15
ist rm L. Stock eine neuzeitlichausgestattete 6 Zimmer - Wohnungauf sofort od . später zu vermieten .Näher , daselbst, Part . 5036630

Jüng . Dienstmädchen zum 1 . !Okt. ev. später gesucht. B37920!Ludwig Wilhelmstraße 12, IV .

SaufmaDdjcn,
welches stadtkundig ist, per sofort !gesucht. Max Beter ,13966 Kaiserstraße 233 .

Kaiserstraße 189 , 2 Trepp ., ist ein
gut möbliertes Wohn - u - Schlaf -

Gut möbliert. Zimmer
auf 1 . Okt . zu vermiet . KapeUenstraße 46 ist ein freundl .

n. 4rrm " ltraße 41, 2. Stock , links , möbl . Zimmer zu vermieten .
B3 . 907 Ecke Kaiserstr ._ Preis 9 X « 37911

Gul möbl . Zimmer aus l . Ott . Näheres im Laden daselbst.
! zu vermieten . « 37918 Karlstratze 12. II ., der Hauptpost
!

Sertenb . 3. St ., schräg gegenüber, freundl . möbl .
I nächst dem Marktplatz._ Zimmer bei Beamtenwitwe billig

Einfach möbl . Zimmer m . Kaffee zu vermieten ._ « 37622
"" b^ bn soliden Arbeiter sofort Karlstraße 49a, 3 Trepv ., r ., gut

rt h - s uiöbl. Zimmer auf I . Oktober zuMondstr . 3,2 . St ., bei der Go tbestr. vermieten . B37686

Schöne 12292 *

8 ZimerwohMS
m.Bad rc .,Bel-Etage , in feinem ,
ruhigem Hause , ist auf sofort
oder später zu vermieten . Zu
erfragen Bismarckstr . 3, 1 . St .

^ hH
l
{rff

*
S i

' Ue,u nu1 Klauprechtstraßc 15, III ., r ., ist
beniOpipn

^ äu 8ut »löblienes Zimmer sofort zuvermieten . Zu erfragen Schutzen - vermieten._ 037928
möbliertp « " ■»

< - Körncrstraße 2, 3. Stock , links , ist
Fe,n movUertes Zimmer mit oder ein hübsch mobl , nach der Kni ' rr -

Allee gehendes^ fiZohn - u . Schla >-
zimmer zu veriLiete» . B37730

Schreibtisch und Pension zu verm.B37968 Zirkel 26 . 3 . Stock.

Autzfrsu gesucht. Lkidrmsvrstrasso so
B31964 Putlitzftr . 8 , 2. St . ist der zweite n . dritte Stock , be-- - — d. - -> - - e " i - ■• ^

Schön möbliertes Zimmer mü Lachnrrstratze 18. Bdhs . 5 . St ., . ,kcdr„ b ( ,k -n irnh (KonOnn h,rm I I^ res Zimmer billig zu verm .
Leopolostr . 1 >», 2 Treppen , gut
müvl ., luftiges Zimmer m .Scyrei b-
tifch, daselbu ist noch ein kl . freundl .
Zimmer sofort oder später zu ver¬
mieten. « 37505 .7 .4

Monatsmädcheu oder jüngere stehend aus je 5 Zimmern mit Zu - _ _ _ _ _ _ _Frau wird für einige Stunden o ^hor^ zu vermieten . B36709.5 .51 Bahnhofs nächst d . Kasernen, mit

Ein möbliertes Zimmer ist mit
guter Pension auf sogleich zu ver¬mieten . « 37969

Zähringerstraße 60b, 2 Tr . hoch
Ein schönes» gut möbl . Zimmer

lFliederplatz ) am , Mühlburgcr
nachmittags gesucht. Von 2 Uhrab zu erfragen 5037921

Schillerstraße 35, II .

Auskunft wird erteilt
Kaiserstr . 7?. im Laden .

Monatsfrau einige Stund . täg>
lich gesucht. Samstag melden.Haack, Nelkenstr. 31, 3 Trepp.

Wegen Träuerfall schöne4 Zimmer -Wohnung

itt - vermieten . Näheres
paTeztf latia Ellerandrastr ^ e il .
42£S ?Ss —- « 37667.3.3

f. Näharbeiten gesucht. B37806.2 .2Erbvrrnzenstr . 34 , Mützengesch .

welche selbständig arbeitet , bei guter

| 1, 2, 3 und 4 Zimmer-
Wohnungen,

od. ohne Balkon sof. zu vermiet.B37925 Näh . Eisenbahnstr. 30 , Il
Schlafstelle ist an einen soliden

Herrn sofort zu vermieten.B37924 Näh . Waldstraße 54, II .
. . . ist ein

freundlich möbliertes
sogleich zu vermieten . B37828

Adlerstr . 18, 1 Treppe hoch ( Mitte
der Stadt ) ist ein möbl . Zimmer
sofort billig zu vermiet . 5037984

Adlerstr . 18, 3. St . lks . , Ecke Zäh-
ringerstraße , .ist ein schönes, möbl.Eckzimmer mit Balkon für sofort
zu vermieten . _ « 37962 .2.1

Leopoldstrahe 13, Hth. 2 . St . , ist
müblrertes Zimmer sofort zu
vermieten. _ 5037868

Leopoldstrahe 29, 1 Treppe hoch .
sind zwei gut möbl. Zinliner , ein-
zeln oder zusammen zu vermiet .

Lessingstraßc 21 , J1J ., ist ein gut
möbl . Zimmer mit 2 Betten .

• . . . , passend für Schüler zu vermiet .
vermiete? I Lessingstraße 51 , II ., ist eine große,

leere Mansarde aui sofort

Bezahlung per sofort für dauernd im Südwesten , neuzeitlich , per Amalieustr . 88 , 3 Trepp ., ist eingesucht . Offerten unter Nr . 13967 1. November » eventt . früher zu unmöbl ., heizb., schönes, Hellesan die Expedttwn der »Badischen vermieten . Mansardenzimmer sofort zu ver-Presse erbeten. Näheres Baubüro Marien - mieten ._ 5837947straffe Rr . 63 . 13701 * Amalienstraße 81, 4 Tr ., Kaiser-- platz , ist ein schönes , großes, möb -Zuarbetterinnen
finden dauernde Beschäftigung bei
guter Bezahlung . Nur MädchenIüber 18 Jahren mögen sich meldenC . Hodapp , Damenschneider, !« 37945 Kaiserstratz « 174. 2 .11

zu
vermieten, geeignet zum Ausbe-
wahren von Möbeln u . dergl .

Luisenstratze 7V , 1 Treppe , rechts,
ist gut möbliertes , freundl . Zim¬
mer zu vermieten . Auf Wunsch
mit gut, bürgerl . Pension . B37644

Luisenstraße 72, II . , lks . , rdnU
heizb . Mansardenzimmer sgr.
Fenster) mit 2 Betten an ein cd.
zwei ordentl. Arb, zu verm.

Marienstr . 54, Part ., ist ein möbl.
Zimmer sofort oder später billigst
zu vermieten. B37445

en -Ges
Stiid. arcO .,

geübter , sauberer Zeichner, suchtzur einige Stunden im Tage allerArten Zeichenarbett . Offerten er¬beten unter A. Rankestr. 18,111,

Rillig zu vermieten
Kurvenstr . 19 , 111 .«8 Zimmerwohnung ,hiervon I Zimmer mit Küchen¬
einrichtung, per 1. Okt. 1910.

Näheres 8975a .3 .3Rrauerei Sinner ,
| Karlsr .- Grün winke !

liertes Zimmer billig zu verm. —— - -—-— .. . . .- ;— — t
„ t,; ch

— j- r- r——rrr Markgrafen,tr . 3o, II ., etn hubichAugnstastraße 8, I., gut mobL Zimmer (ohne vis - ä-vls >
Zimmer billig zu verm. B37910

! Belfortstrahe 17, III ., in nächster
Nähe des Mühlburgertors , ist

evtl , mit Pension, sowie ein
heizbares Mansardenzimmer auf
sofort zu vermieten . B37904

ern zweifenstr ., freundl . möbliert . Markgrafenstratze 41, III . , Hths .
Zimmer aus 1 . Okt. zu vermiet, ist ein gut möbl . Zimmer sofort

Beruhardstr . 6. 4. Stock ist oder 1 . Okt . zu vermieten zum
ein gut möbl. Zimmer zu ver- Preise von 15 M._ 5037239

_ _ mieten . « 37953 Mondstraße 2, Part ., r ., ist gut
Blumenftr . 27, 2. St ., Bdh. , ist eine I Blumenstraße 4, Stb ., ist gut möb - möbl . Zimmer mit 2 Betten mit^ - - — 1 r: -— - '— 1- *■ oder ohne Pension an soliden

Herrn oder Schüler zu vermiet .
» er- j Blumenftr . 27 ist ein möbliertes I Rndolfstraffe 14, I. bei Krämer,

schöne 2Zimmerwohnung m. Man - liertes Zimmer , parterre , nach d.sarde ans 1 . Nodbr. zu vermieten . Straße gehend sofort zu verm.Anzusehen bon 12—1 Uhr.
« 37888.2 .2 1 Zimmer mit sep. Eingang sofortsraäen vart . daselbst. _ , ■ ■ -r " ist ein sehr schönes , großes , gut

möbliertes Zimmer billig zu ver¬
mieten . B37736 .3.3

°
ÄSn °" IIeiKe I L.,p°rterre . ist ein | Schrffelivaße24 . nachjtder Kaffer -

St .. ist eine
auf sof . oder

mit gut . Zeugnissen u . Referenzen , ^ Ä "5^^raße 58, 1
sucht per sofort Stellung als solcher ^ Zimmerwohnung - v ~oder anderen Vertrauensposten ? V>at « . billig zu vermieten Nah

Gefl . Offerten unter B37741 an bei Friedrich , pari . B37774.3.2Lxpedit . der „Bad . Presse"
. 2 .2 Gerwigstraße 29 ist eine 2 Zirn -n _ lu _ l . » . » merwohnung mit Küche auf 1 .Oktober zu vermieten . B37913

äheres 2. Stock, links .

« 379741 gut möbliertes Zimmer an Herrn
zu vermieten . B87981

allee , schön möbliert . Wohn « und
Schlafzimmer sofort billig zu
vermieten. Zu erfragen daselbst,
8 . « tock, rechts . 13894.3 .2

die

Douglasstraße 8, 4. St ., rechts, istein einfach möbliertes Zimmer - ——^- r— - .— ...an einen soliden Herrn sof. billig Schillerstrahe 29, großes , gut mob-
zu vermieten._ B37884 liertes Zimmer mit 2 Betten zu

Durlacher Allee 26, 4 Tr., ist ein vermieten .
schon möbliertes Zimmer für 11 Schützenstraße 23, III ., Üt freundl .,
Mk. zu vermieten . 50379 - 1 gut möbl . Zimmer mit oder ohne

Heimarbeit!
Junge Frau sucht Heimarbeit .

sofort oder 1. April 4 Zimmer¬
wohnung m . Bad , geschl. Veranda
zu vermieten . B37932

Äriegstraße 88, 3 Zimmer . mit I Durlacherstraße 26, 3. St ., lks., ist I Waldhornstraße 2, II ., l .» ist ein
21k I _ - J. „ 2 LT rt : '_ . . r ' rt _r. •• ■= 7>l OZudeh. (Gartenseite 2. St .)vermiet . Näh. 1 . St . 10—6 'Wr
U

^ feiten unter Nr . B37931
"

an Lammstraße 19 ist im 2. Stock .die Exped. der „Bad . Presse erb, eine hübsche Wohnung , bestehend |aus 4 Zimmern , Küche , Speise¬kammer und sonstigen Zubehörauf sofort zu vermieten . Die
Wohnung ist auch für Bürozwecke
sehr geeignet. Zu erfragen

13922 Zähringerstraße 69, Laden .

ern aut möbl . Zimmer auf 1 . od . .15 . Okt. bill . zu verm. B377331

Aeltere , erfahrene Frau sucht
Voehkü- oder Krankenpflege
zu übernehmen . Gefl. Angeboteunter Nr . 5837949 an die Exped .der „Bad . Presse" erbeten.

Mädchen für alles d . Büro Zeller ,Erbprinzenstr . 23, II. B379821Winterstr . 4», 1 . St ., 4 Zimmer
auf Oktbr . zu vermieten . Äkäheres
Bernhardstraffe 3 . 11988 '

schönes Zimmer mit 2 Fenstern
gegen die Straße , sofort oder bi»

Ecke Krieg - u . Adlerstr . 45, gegen - zum 15. Okt . 5» bezieh . B37847
über dem Bahnhof und Haltestelle Waldhornstraße 2A II ., ift ein
der Elektr ., ist ein schön möbl., ge - gut möbl . Zimmer mit separat ,
räumiges Zimmer , ohne vis -ä-vis , Eingang sofort zu verm . « 379^
zu vermiet . Näh , das. 3 Tr . « m«,*.! Zähringerstr . 12,11., l ., ist ein ein»

Fasanenplatz 11, III ., ist gut möb - fach möbliertes Zimmer an einen
liertes Zimmer mit Klavier mit jungen Mann sogleich zu ver»
oder ohne Pension sofort oder mieten . _ -oa/W «
später zu vermieten . « 37706 Zähringerstr . 92, 3. Stock , Nähe de»

,8u erfragen im 1. Stock. NtarktplatzeS , schön möbll Zimmer
Frievrichovtats 3, eme Treppe, ist mit besonderemEingang cm solid,
ein gut möbliertes Zimmer , auf Herrn zu vermieten ._ « 379 nin gut möbliertes Zimmer , auf j ?e

. Oktober , preiswert zu ver- Zäh
Aeltere , rüstige Witwe , gründ - . - - .. .

tidkf rÄ n r? bürgerlicher Küche. Mühlburg . Rhein,zratze 62. ist dersucht Stelle als Stock, 4 Zimmer , Küche u . ZuHaushälterin
für kl . Haushalt . Dieselbe versteht
auch Gartenbau . Gefl. Angeboteunter Nr . B37950 an die Exped .der „Bad . Presse" erbeten.
Ein Fräuiem
bald . Stelle als Stütze , am liebstenbei kinderlosem Ehepaar . Fami¬
lienanschluß erw. Nähere? B37943

Martha -Haus , Sophienstr . 52.

behör auf 1 . Oktober zu vermieten .Näheres 1 . Stock . 13699 .6.3
BH

1 Ein schön
möbl.

evtl. Wohn - u . Schlafzimmer ,in besserer Lage an älteren
Herrn zu vermieten . [

Offerten unt . B37940 an die I
Exped . der „ Bad . Presse"

Zimmer, |

- r - s— 7 , Bei vesserer Kaufmanns - Witwe« teile « suche « hofort 1 fein und gut möbl. Wohn - und _ _ _ _ . .. . .. .. _ _ ». . »« « , « mirwrMädchen die kochen können , schlafzimmer zu vermiet , « re ? ^ ; r ,-nl riT a¥e 9617t ein freundl W Mvv ».und Hausarbeiten verrichten, >48., Mk . In sehr °ut Sause Nahe ^
7nÄl Fm ^ r an s°l.7 be se?en sucht Studier . NäheTech. Hochschul ^. Gottesaue . Tullastraffe ? », Herrn zu vermieten . Pre, » 16 Angebote .an S212a
Mark pro Monat , ohne Früh - H . ii . D »etsch , Gera » Re «« »
stück ._ « 37641 Neuuadt 12̂ _ 2 .3

- Zähringerstraßr 92, IV ., ÄdhS«mieten ._ « 37978,3.1 Nähe des Marktplatzes, ist ein
Gartenstraße 61, 3 Treppen, lks., möbl. Mansardenzimmer (heiz¬
ist ein schönes , Helles Zimmer bar ) auf 1 . Okt . an Herrn oder
sofort billig zu vermiet . « 37827 Fräulein zu ' vermiet. « 37707

Eloethestraße 12 ist ein schön möb- Zähringerstr . 106, 3. St ., nächst der
liertes Mansardenzimmer sogl. Ritterstr ., ist em schon mobl. groß .
zu vermieten . Zu erfrag . 2. St . Zimmer zu vermiet. B37993.3.1

Hirfchstraffe 1" , 1 Treppe , ist ein
fein möbl . Zimmer sofort mit od.ohne Pension zu vermiet . 13704.6.5

Hirschstraße 32, Vorderhaus , 2. St .,ist ein großes , schön möbliertes
Zimmer an 1 oder 2 Herren auf
1 . Okt. zu vermieten . « 37481.5 .4

Hirschstraße 52, III ., in sehr ruh.
Hause , ist ein gut möbl. Zimmer
aus 1 . Okt . zu vermiet . B37938

UfiMIieriesZimer»
event. mit Mansarde , sofort zu
vermieten. 5037667

Adlerstratze SS, 3 Tr .

Möbl. Zimmer
Zimmer - u . Kindermädch.B '^ Kas _Büro Rühm , Bürgerstr . 10. 3. Stock , rechts. « 37307.6.5

Für junges Mädchen Fliedrichsplatz 8 , 2. St.
aus besserer Familie wird Auf- ist gut möbliertes W o h n - und
nähme bei guter Familie gesucht, Schlafzimmer billig zuwo Gelegenheit zur weiteren Aus- vermieten ._ « 37831
bildung im Haushalt geboten wird . <y tttäftfOfferten unter Nr . 13950 an die " *” 5vilvtlv ^ lllinivv
Exped. der „Bad . Presse" erb . 2.1 zu vermieten . B37704

Sofienstraße 54, III .Zuverlässiges, älteres Mädchen , _ _SSW ÄST es Schön möbl. ZimmerStelle , 1 . Oktober, .in , gut. Hause , ohne vis-ä-vis, billig zu vermieten .B37917 Erfr . Kaiser«"-- 79. pari . Esseuweinstr 7,1 . St ., links .

Jollpstr . 11, pari ., r ., ist gut möbl . Gesucht sofort und für sechs
Zimmer sofort oder später zu Wochen von einem frcmzofifche »
vermieten . B37891 Offizier ein

Kaiserallee 29, Hths ., II ./ ^
“
ein MöhtterteS AMMN

sut möbliertes Zimmer mit se- mit voller Pension,paraten Eingang sofort zu der- Off. mit Preisung , u . Nr. 5037930
mieten . _ « 37866 an die Exped . der „Bad . Presse" .

Kaiser -Allee 38 , 3. Stock , ift ein Aelteres Fräulein sucht einfach^ireundlich mobl. Zimmer , ohne möbl . Zimmer mit Kochofen ." UI 1. Okt. zu der. ^ Offerten unter Nr . « 37895 anmieten . 5031 <89.3.2 die Exped , der „Bad . Presse" es£c-

' S
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Karlsruher
Lebensversicherung a . G .
vormals Allgemeine Versorgungs -Anstalt

ln 1909 Neuzugang : 51 Millionen Mark.
Ende 1909 Bestand : 673 Millionen Mark.
Bewährtes System steigender Dividende.

mpollo-GM ?
I Marienstr . IS. Telephon 435 .

Neue

Marinaden
I aus unferm 2ten direkten I
Waggon, garantiert nur
frische Ware , aus frischen
Fischen hergestellt (nicht
konservierte oder aus ge¬
salzenen Fischen her¬
gestellte , wie solche vielfach |

angeboten werden ).

Bismarck-
Heringe

und 1327

« Wie
Stück 20 Pfg .

Morgen Samstag , abends 8 Uhr : |

Grosse

Eröffnungsvorstellung
mit einem erstklassigen 13955 |

Spezialitäten - Programm.
*

Friedrichshof
13962

Hotel -

W « m1
(Direktion : G. Münzer .)

Heute Freitag :

„Schlachttag".
Zeden Abend Künstler -Konzert

von 8 vis 12 Uhr .
Eintritt frei . Eintritt frei .

Stets frisch zu haben:
fs. Helgoländer Hummer, prima Kaiser-Veluga-Kaviar.

die 4 Liter -
Dose Mk. AtlU

Brat-
Heringe
Stück 10 Pfg .

die 8Liter -
Dose Mk . O «-

Gelee-
Heringe

' /. Pfd . 10 Pfg .
die 4 Liter - <3
Dose Mk .

Russische
Sardinen

. . . !
W

13940

Mick Heiteo der Mtsaisoa

in geschmackvollen Formen

eleganten Modefarben

: : reichhaltigster Auswahl ::
sowie in allen Preislagen .

fttl
m

in hochaparten Stoffen — neuesten Formen:

Spezialität für Herren -Hlite und Mützen
116 Kaiserstrasse 116 .

wichtig
offen Pfd . Pfg .

Restaurant z. klapphorn.
Heute Freitag :

Schlachttag^
von 6 Uhr an ff. Schlachtplatten , B37861

wozu höfl . einladet Lniil Wetterauer .

Frisch eiugetroffen :

Aeehte

ldas 10 Pfd .- fl TP fl
Fasse ! Mk . # M

ferner :

ochsenmaul-
< Salat

4 Liter -
Dose Mk . OsAV

offen Pfd . 4

HandKSse
Stück G 4

Pfannkuch 8
G. ,n. b. H.

FUialen in alle«
! 2 .2 Stadtteilen. 13714
42 eigene Verkaufsstellen !
inBadenu. Württemberg . I

ist bei allen Einkäufen von einzelnen Möbeln oder ganzen Einrichtungen die Frage , wo kaufenwir unsere Möbel am besten in Bezug auf Preise wie Qualität . Diese Frage lösen Sie am
besten, wenn Sie sich an untenstehende , längst auf das reellste bekannte Firma wenden . Die

Auswahl ist sehr reichhaltig vom einfachsten bis gut bürgerlichen .

Größte Auswahl in modernen Schlaf- , Speise-,
Wohnzimmer- und Kücheneinrichlungen.

Schlafzimmer , hell, engl., zu 185.—, 230.—. 300.—, 355.—,
375.—, 420.—, 460.— Mk. und noch höher.

Wohn - und Speisezimmer zu den ebenfalls fo billigst gestellten Preisen ,
ebenso alle einzelnen Möbel. 12939 .6.4

. — . Moderne Kücheneinrichtnngen von 58 .- Mb. an. ■- >-
Einige Buffets , eichen und nutzb., besonders reduziert, von HO .— Mb. an.

Möbelhaus Karl Epple nur
Kaiferstr . 19 .

Tanz-Unterricht st
beginnt Donnerstag den
6. Okt., abends ' jz9 Uhr,im Gottesauer Schlöstle .

V Anmeldung jed . Abend
8 Uhr Durlacher Allee 35 , pari . r .M. Volli , Tanzlehrerin.

Pfund Pfennig

in Gitter ca . 40 Usund, Brutto für Netto

Pfund 25 Pfennig

empfehlen 13960

vkannkuchyLo.
6 . m . d . H.

in den bekannten Verkaufsstellen .

§ Mbsl
Verschenkt

niemand ; bevor Sie aber solche
kaufen, bitte um Ihren Besuch .

BHF" Kein Kaufzwang .
Jul . Weinheimer ,
Polstermöbel -Fabrik u. Lager ,Kaiferstraste 81 )83 . 13026,7,6

w w
Geschaffswagen,
DezimalwagBü ,
Haushaltungs¬

wagen.
Gewichte.

J . Bähr ,
Eisenwaren,

Waldstrafie 51 .
I 4.2 Rabattmarken . 13795 |

Gründlichen

Klemer - MmW
erteilt erfahrene , langjährige
Lehrerin , nach leichtfaßlicher
Methode. Für Anfänger die
noch kein Klavier haben , üben
frei . B37959

Lenzstraße 2 , 2 . Stock , links .
'

Klavier - Unterricht
Ausbildung in Gesang und Oper ,
Theorie an Anfänger sow . a . Fort¬
geschrittene durch Heinz Bertdold .
Solo -Repetrtor am Hof- Theater ,
Lammstraße 1b, IV. Stock . B37915

An privatem B37973

MillW M MMsch
können einige Damen teilnehmen .

Kaiferstraste 111 . 2 . St .

ÜNeil eiilgeirosfeii ! !
Chice Kostüme,

13ff
Paletots , Kostümröcke,
Blusen u . Unterröcke .

Keine Ladsnmiete , daher
denkbar billigste Preise .

Mhelmstrahe 34 , 1 Tr. rechts

la
. TifelW u .

Stticn
.

Indem ich ca . 500 Zentner sehr gute Koch- und Tafeläpfel auf
Lager habe und in den nächsten Tagen wieder frische Waggons ein-
laufen , so erlasse ich alles z« wirklich spottbilligen Preisen , von
10 Pfund an zu Engros -Pretsen . Es empstehlt sich höslichst B37972 .

Amattenstr . 59 . J . Kling Schützenstr . 68 . WW PllMtNY
Ein Stamm Leghühner ! Gebrauchter Bü

Naue Konserven !
3.1 empfiehlt 13766
Drogerie Th . Walz ,
Karlsruhe, Kurvenstraste 17.

— Telephon Nr. 189 . —

mit Hahn zu verkaufen. B37951i951 i mit
1. i 8i

Rohr bill. zu verkauf .
gelofenl
uf. S8»J919I
stock. I

zu kaufen gesucht. Offerten mit
Ang. des Fabrikates u . äutz . Kassa¬
preis unter Nr . 9217a an oie Exp.der . Bad . Presse".

Veste » Zahler
abgelegter Herren - u .Damenkleider ,Schuhe, Stiesel u . s. w . Postkarte
genügt , komme ins Haus . B37802
J . Brauner , Schwanenstr . 19.

Israelitische Gemeinde .
30 . Sept . Abendgottesdienst 6 Uhr

I . Okt. Morgengottesdienst 8-" „
Nachm .- Gottesdst . 4 „Sabbat -Ausgang 6-° „

Werktgs .Morgengottesdst . 6® „
Abendgottesdienst 5«« „3. Okt. Morgengottesdienst 6® „
Nachm . - Gottesdst . 1 „

Jsr . Religionsgesellschast .
30 . Sevt . Sabbat - Anfang 5® Uhr

I . Okt. Morgengottesdienst7 -9 „
Schülergottesdienst 2** „
Nachm .- Gottesdst . 430 „Sabbat - Ausgang 6® „

Werktgs .Morgenaottesdienst 5" .
Nachm .-Gottesdst . 5“ „
Neuiahrs-Fest.

3 . Okt. Morgengottesdienst 5 Uhr
Mittagsgottesdst . 12«°

,.
Abendgottesdienst >
Festes- Ansang / & "

4. „ Morgengottesdienst 615 „
Predigt 8«° „
Nachm .- Gottesdst . 4“ „
Abendgottesdienst 6® „5. „ Morgengottesdienst 615 „
Nachm .-Gottesdst . 4® „
Abendgottesdienst > ß46Festes- Ausgang / ö "

6 . „ Morgengottesost . 516 „
Abendgottesdienst 5*° „7. „ Morgengottesdst . 5® „
Mittagsgottesdst . 12® „

(Betrag. Kleider
bezahlt am besten nur

Glotzer , Markgrafenstratze 3
Postkarte genügt . 5337291.5.5

Kitttg fii verkaufen :
4 voll st . Betten , 2 eiserne Bett¬

stellen , 3 Chiffonniere , 1 Küchen¬
schrank , 2 Waschtische mit Mar¬
morplatten , 1 Auszieh- und ver¬
schiedene andere Tische , 2 Kleider¬
ständer, 2 gebr. Sofas , verschied .
Stühle , 1 Herd , verschied . Kupfer¬
geschirr, 1 Nachttisch mit Marmor¬
platte , verschied . Bilder , 1 Warm -
wasser -Apparat für Friseure , 1
Reißbrett , 1 Violine und 1 Zither ,
2 Bücher- Etagere , Gaslyra , und
sonst noch Verschiedenes. 13949

Ludwig, Wilhelmstr . 5 .

Reue Fässer
100—120 Ltr ., mit und ohne Tür -
chen, sowie neue Krautstäuder
billig zu verkaufen . B37621 .2.2
A. Sperling « Küfer , Göthestr. 28.

verkaufen

prima Qualität , gut verlesen, aul
Norddeutschland per Zentner frei
Keller hier Mk . 4.40 . Probe bei
mir einzusehen . Ende der Woche
trifft ein Waggon ein . B37689Ä
Otto Steinbach ,

Karl -Wilhelmstraße 49.

KactchWe
sind zu haben bei 13853 .2.2
N . J. Homburger, MM

Telephon 152 . Kronenstr . 50 .

GSchlebern
j werden fortwährendangekauft

Erbprinzenstr . 21.
2 . Stock . 12935

Raten-Zaiilung !
Ein größeres Mastgeschäftliefer !

an kreditfähige Herren elegante
Kleidungsstücke unter Garant «
für guten Sitz ohne Preisaufschlag
bei monatlicher Zahlung .

Offerten unter Nr . 8147 an die
an die Exped. der «Bad . Presse
erbeten .

Drehscheibe
eine große eiserne , gebraucht, in¬
folge der Bahnhofverlegung zu ver¬
kaufen . 9231a
6ustov GenschowECo. , illit.-Ges.

Durlach .
Schöner Schlosserherd.

Kupferschiff, Wärmeofen , billig zu
verkaufen . 3)37942

Klauprechtftraße 16 , Part .
Werderstr . 79 , l . St ., r . ist ein«

rute, eis . Dienstbotenbettstelle nt»
viatratze für 8 Mk . zu vert . B3796b

Moderner , dreiarm . Gaslüster ,
wie neu , billig zu verkaufen .
s»a796*J jh -»' «*.«* < 3 2 St . lks -

.
.

-
.

.
. .

.
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